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Anfängeroperationen in der Urologie – 
Schritt für Schritt

Wegweiser für den angehenden 
urologischen Operateur

Übersichtlich
Wesentliche Anfängeroperationen in der Urologie 
werden Schritt für Schritt anhand von Operationsfotos 
erklärt
Detaillierte OP-Zeichnungen verdeutlichen wichtige 
Operationsschritte
Anmerkungen zur Topographischen Anatomie 
zeigen in jedem Abschnitt die Operationen in ihrer Umgebung
Hinweise über mögliche Nervenverletzungen bei urologischen Operationen schließen
eine oft bemängelte Lücke
Umfangreicher Anhang u. a. mit Grundbegriffen von „Nadel und Faden“

Routenplaner
Konzipiert zum schnellen Nachschlagen einzelner Operationen 
Zeigt die „Tricks“ und „Fallstricke“ zur mentalen Vorbereitung auf die Operation
Unerlässlicher Begleiter während der gesamten Ausbildung

Für Assistenten
Aus der Sichtweise des Assistenten und des erfahrenen Operateurs geschrieben 
Klar strukturierter Text
Operationsschritte in ihrer Abfolge genau im Text kommentiert
Handliches, übersichtliches Format

Bibliomed – Medizinische Verlagsgesellschaft mbH, 

Melsungen 2007, 1. Auflage,

384 Seiten, 90,– Euro, ISBN 978-3-89556-047-7, 

www.bibliomed.de, info@bibliomed.de

P. H. Walz, R. Hohenfellner, U. Necknig
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Diese Veranstaltung ist als Fortbildungsveranstaltung durch die 
Landesärztekammer Nordrhein-Westfalen und die Akademie der 
Deutschen Urologen anerkannt (Bitte Barcode-Etiketten mitbringen).

CME
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Workshop:
Kontinenzstörungen
aus neurologischer
Sicht

73. Seminar 
AK Urologie
Neurostimulation und
Neuromodulation

Aktueller Stand der
Netz- und Descensus -
operationen in der
Gynäkologie

73. Seminar 
AK Urologie
Urologie im Alter:
Funktionsstörungen
und Therapie des 
unteren Harntraktes

SAT: 13:00 – 14:30
Johnson & Johnson
MEDICAL GmbH, 
Aktu elle indikationsspe-
zifische Therapieansätze
in der Urogynäkologie

Workshop:
Kontinenzförderung in
der Pflege

Physikalische Medizin
und Rehabilitation bei
Inkontinenz I

Mitglieder-
versammlung

SAT: 15:30 – 16:30
Rottapharm | Madaus
GmbH, 
Sturm und Drang in der
Speicherphase: Was ver -
 spricht, was hält Trospi-
um als Einmalgabe?

Lebensqualität nach
operativer Therapie /
Stuhlinkontinenz II 

State of the art –
Rektumchirurgie und
Beckenbodenfunktions-
störungen, E. Eypasch

SAT: 13:00 – 14:30
Bayer Vital GmbH
Polypharmazie –
Eine Herausforderung
in der OAB-Therapie

Pause

Physikalische Medizin
und Rehabilitation bei
Inkontinenz II

Workshop:
Praktische Urodyna-
mik – Tipps und Tricks
(10 Pers.)

Workshop: Praktische
Urodynamik – Tipps
und Tricks (10 Pers.)

Aktuelle Studien 
und Ergebnisse 
zur Kontinenz II

Pause

Aktuelle Studien 
und Ergebnisse 
zur Kontinenz I

SAT: 9:00 – 10:30
Astellas Pharma GmbH
Die Fesseln der OAB
sprengen – Wunsch
oder Wirklichkeit?

Minimal-invasive 
Operationsverfahren 
in der Kontinenz -
erhaltung

Programmübersicht Freitag, 4. November 2011
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State of the art –
Kontinenz und 
Lebensqualität
P. Enck

Lebensqualität nach
operativer Therapie /
Stuhlinkontinenz I

Lebensqualität nach
operativer Therapie /
Harninkontinenz I

OFFENBACHSAAL  
1. OG

Mittagsimbiss in der Fachausstellung

Pause Pause Pause

Pause Pause

SAT: 10:00 - 11:00
Pfizer Pharma GmbH
Erfolgreiche und sichere
Therapie der überaktiven
Blase: Keine Frage des
Alters!

Kontinenz und 
Lebensqualität
Fallbeispiele und 
Diskussion

Schlusssitzung

SAT: 10:00 – 11:00
Pharm-Allergan GmbH
Etablierte und neue Be -
handlungsmöglichkeiten
der überaktiven Blase

Workshop:
International 
Continence Care 73. Seminar 

AK Urologie
Diagnostik der 
Harninkontinenz

Pause

Programmübersicht Samstag, 5. November 2011

PC-assistierte 
Erfassung der
Lebensqualität –
Video und Last Minute
Session

73. Seminar 
AK Urologie
Therapiealgorithmus
der Harninkontinenz

Kontinenz- und
Beckenboden-Zentren

Pause

Aktuelle Studien und
Ergebnisse zur Konti-
nenz III

State of the art -
"OAB" und Dranginkon-
tinenz: die Blase, der
Sphinkter, das Gehirn?
W. Schäfer
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und Enkopresis bei
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Lebensqualität nach
operativer Therapie /
Harninkontinenz II  

State of the art -
Die männliche Bela-
stungsinkontinenz 
unter Berücksichtigung
der funktionellen 
Anatomie –
Was gibt es Neues?
S.Muctar

OFFENBACHSAAL  
1. OG



Grußwort

Nach einigen Zusammenkünften in Süddeutschland findet der 23.
Jahreskongress der Deutschen Kontinenz Gesellschaft wieder in
Nordrhein-Westfalen statt. Gern habe ich für dieses überaus
wichtige Thema die Schirmherrschaft übernommen und grüße
herzlich alle Delegierten und Gäste in der Messestadt Köln.

Die Fachgesellschaft befasst sich seit der Gründung 1987 intensiv mit der medizini-
schen Versorgung und den Alltagsproblemen von Patientinnen und Patienten mit Harn-
und Stuhlinkontinenz. Die Bedeutung dieses Themas wird einem bewusst, wenn man
weiß, dass allein in Deutschland über 6 Millionen Betroffene leben, die unter unwillkürli-
chem Harn- oder Stuhlabgang leiden. Und da es sich um ein Tabuthema handelt, blei-
ben viele Menschen ohne Hilfe, obwohl es heute vielfältige Behandlungsmöglichkeiten
gibt, die sogar sehr häufig zu einer Heilung führen können.

Neben ärztlicher Expertise und medizinischer Forschung sehe ich mit Blick auf die oben 
beschriebene häufige Sprachlosigkeit der Betroffenen den Hauptverdienst der Deut-
schen Kontinenz Gesellschaft darin: Sie holen das oft verschwiegene Thema in die Öf-
fentlichkeit und sorgen so für eine breite Diskussion in der Gesellschaft und unter Medi-
zinern über Ursachen, Therapien und Versorgung der Erkrankung. Damit machen Sie
am Ende das Leben vieler Betroffener – die ihr Leiden bisher verschwiegen und nicht
behandelt haben – wieder lebenswert und erhöhen die Lebensqualität.

Ich wünsche Ihrem Kongress nach intensiven Beratungen zukunftsweisende Beschlüs-
se und allen Teilnehmern einen angenehmen Aufenthalt in Köln. Es wäre schön, wenn
auch in Zukunft derartige Symposien vermehrt in unserem schönen Bundesland durch-
geführt würden.

Hannelore Kraft
Ministerpräsidentin des Landes Nordrhein-Westfalen
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Heilig-Geist-Krankenhaus Köln
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Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Wir möchten Sie unter dem Motto
„Kontinenz ist Lebensqualität“ ganz
herzlich zum 23. Kongress der 
Deutschen Kontinenz Gesellschaft 
einladen. Lebensqualität bzw. Lebensfreude sind Themen, welche uns im Alltag immer
häufiger begegnen und vor allem letztere ist eng mit der Stadt Köln verknüpft. 

Mit der Ausrichtung  eines hoffentlich schönen Kongresses wollen wir unsererseits die
steten Bemühungen der Deutschen Kontinenz Gesellschaft um das Tabuthema
„Beckenbodenerkrankungen“ weiter vorantreiben. Die Deutsche Kontinenz Gesellschaft
ist schließlich eine der ersten interdisziplinären Gesellschaften, welche über die Ein-
führung und Etablierung von Qualitätsstandards eine Verbesserung der Behandlungs-
qualität erreicht hat. 

Das Thema „Lebensqualität“ betrifft jeden und wir freuen uns daher, dass uns eine Flut
von Vortragsanmeldungen erreicht hat, die wir in das Kongressprogramm aufnehmen
konnten. Besondere Highlights des wissenschaftlichen Programms in diesem Jahr sind
die 3 Sitzungen zu den aktuellen Studien der Lebensqualität bei Harn- und Stuhlinkonti-
nenz sowie die zahlreichen spannenden Workshops und Satellitensymposien.  

Die konkrete Umsetzung der neuen wissenschaftlichen Informationen soll Gestalt an-
nehmen in der großen interdisziplinären Patientenveranstaltung im „Gürzenich“,  einem
Ort, den Sie aus den Übertragungen anlässlich der bekannten 5. Jahreszeit in Köln ken-
nen. Auf diesem Weg werden wir das Thema Kontinenz und Lebensqualität weiter und
stetig in die Öffentlichkeit tragen können. 

Wir laden Sie zu einem regen wissenschaftlichen Austausch ein und hoffen, dass Sie al-
le unser gemeinsames Treffen genießen können.

Prof. Dr. Ernst Eypasch
Chefarzt der Chirurgischen Klinik

PD Dr. Moritz Braun
Chefarzt der Urologischen Klinik



Grußwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Damen und Herren,

im Namen des Arbeitskreises Urologische Funktionsdiagnostik und Urologie der Frau
möchten wir Sie ganz herzlich zu unserem 73. Seminar in Köln begrüßen. 

Traditionsgemäß veranstaltet der Arbeitskreis dieses Herbstseminar bereits zum fünften
Mal gemeinsam mit dem Jahreskongress der Deutschen Kontinenz Gesellschaft. Die in-
terdisziplinäre Kommunikation unterschiedlicher Fachgesellschaften hat dabei sowohl
das wissenschaftliche als auch das klinische Spektrum rund um den Themenkomplex
der Harninkontinenz bereichert.

Neben dem Klassiker „Diagnostik und Therapiealgorithmus der Harninkontinenz“, was
wir Ihnen mit Roundtablediskussionen, Vorträgen und urodynamischen Untersuchungen
präsentieren möchten, beschäftigen wir uns schwerpunkmäßig mit aktuellen Themen
aus der Neurourologie sowie den Funktionsstörungen und Therapiemöglichkeiten des
unteren Harntraktes im Alter.     
Zusätzlich führen wir erstmals einen Workshop „Praktische Urodynamik“ für Assistenz-
personal im Rahmen dieser Veranstaltung durch. 

Wir hoffen, dass wir unser vielfältiges Fortbildungsprogramm attraktiv gestalten konnten. 

Wir freuen uns auf Sie!
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Ihre
Prof. Dr. Daniela Schultz-Lampel
Direktorin des Kontinenzzentrum Südwest, 

Schwarzwald-Baar Klinikum

1. Vorsitzende des Arbeitskreises 

Urologische Funktionsdiagnostik

und Urologie der Frau

Ihr
Prof. Dr. Stefan Schumacher
Consultant Urologist

Abu Dhabi, VAE

Organisator des wissenschaftlichen Programms

Arbeitskreis Urologische Funktionsdiagnostik 

und Urologie der Frau
Martin Stein
Geschäftsführer der Hospitalvereinigung St. Marien GmbH, Köln
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Grußwort

Sehr geehrte Damen und Herren,

als Geschäftsführer der Hospitalvereinigung St. Marien, der
Dachgesellschaft unserer Krankenhäuser, bereitet es mir eine besondere Freude, dass
so viele von Ihnen zu uns nach Köln kommen und sich aktiv an diesem Kongress betei-
ligen, um sich dem so wichtigen Thema, der Kontinenz, zu widmen und durch wissen-
schaftliche Beiträge das Ziel verfolgen, dass die Lebensqualität und Lebensfreude der
betroffenen Patienten erhalten oder gesteigert werden kann.

Besonders bedanken möchte ich mich bei Herrn Prof. Dr. Eypasch und Herrn PD Dr.
Braun, Chefärzte am Heilig Geist-Krankenhaus, die mit viel Mühe diesen Kongress or-
ganisiert haben. Das Heilig Geist-Krankenhaus steht ja mit seinen Fächern Chirurgie, Ur-
ologie, Frauenheilkunde, Neurologie, Innere Medizin sowie einem großen physiothera-
peutischen Zentrum geradezu mustergültig für eine interdisziplinäre Behandlung von In-
kontinenzleiden, was sich in der sogenannten „Initiative Beckenboden“ ausdrückt.

Von unseren neun Krankenhäusern in Köln und Wuppertal sind acht als akademische
Lehrkrankenhäuser der Universitäten Köln bzw. Düsseldorf ausgewiesen, wir stellen
zwei – von deutschlandweit insgesamt sechs – geriatrischen Lehrstühlen, gemeinsam
mit den Universitäten Köln und Witten/Herdecke, was wegen der immer größeren Be-
deutung des Themas Kontinenz in der Geriatrie, befruchtend für den interdisziplinären
Austausch innerhalb unseres Verbundes ist. Letztlich betreiben wir zwei Beckenboden-
zentren in Köln und Wuppertal.

Dennoch ist es für einen Träger von Krankenhäusern der Grund- und Regelversorgung
etwas Besonderes, dass sich engagierte Ärzte wissenschaftlich betätigen und somit
nicht nur Versorger und Dienstleister für die Menschen sind, sondern auch durch Betei-
ligung am wissenschaftlichen Diskurs dazu beitragen, unser Motto Der Mensch in guten
Händen zu verwirklichen.

Ich danke Ihnen allen und wünsche Ihnen einen interessanten Kongress, der das Thema
Kontinenz aber auch Sie persönlich weiterbringt sowie einen angenehmen Aufenthalt in
Köln.
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Allgemeine Informationen

Kongressleitung Vorsitzender der Deutschen Kontinenz Gesellschaft e.V.
Prof. Dr. Klaus-Peter Jünemann
Direktor der Klinik für Urologie und Kinderurologie
Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Kiel
Arnold-Heller-Straße 3, Haus 18, 24105 Kiel

Tagungspräsidenten Prof. Dr. Ernst Eypasch
Chefarzt der Chirurgischen Klinik
Heilig-Geist-Krankenhaus Köln

PD Dr. Moritz Braun
Chefarzt der Urologischen Klinik
Heilig-Geist-Krankenhaus Köln

Wissenschaftliche Monika Scheibe
Mitarbeiter Chirurgische Klinik

Heilig-Geist-Krankenhaus Köln

Prof. Dr. Stefan Schumacher
Consultant Urologist
Abu Dhabi, VAE

Tagungsort Congress-Centrum Ost Koelnmesse
Deutz-Mülheimer Str. 51, 50679 Köln

Tagungsbüro: Congress-Centrum Ost Koelnmesse
während des Telefon  00 49 (0) 2 21 – 2 84 66 01
Kongresses Telefax  00 49 (0) 2 21 – 2 84 66 02
Öffnungszeiten des Freitag,   4.11.2011 von 7.30 Uhr – 18.00 Uhr
Tagungsbüros Samstag, 5.11.2011 von 7.30 Uhr – 14.00 Uhr

Veranstalter Deutsche Kontinenz Gesellschaft e. V.
Kongress- Geschäftsstelle
organisation Friedrich-Ebert-Straße 124

34119 Kassel
Telefon  05 61 / 78 06 04
Telefax  05 61 / 77 67 70
E-Mail:  info@kontinenz-gesellschaft.de
www.kontinenz-gesellschaft.de

Anmeldung Kongress- und Kulturmanagement GmbH 
und Organisation Postfach 9664, 99407 Weimar
der Fachausstellung Telefon  0 36 43 / 2 46 8-0

Telefax  0 36 43 / 2 46 8-31
E-Mail:  Andreas.Kluge@kukm.de
www.kukm.de
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Hotelbuchung Wedgewood Germany GmbH
Wilhelm-Theodor-Römheldstr.14
55130 Mainz
Tel. +49 (0) 6131 270 66 66 
Fax: +49 (0) 6131 270 66 19
e-mail: events@wedgewood.de

Hotelformular www.kontinenz-gesellschaft.de

Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung über die Website
www.kontinenz-gesellschaft.de oder per Anmeldeformular
bis zum 24. Oktober 2011. Das erspart Ihnen unnötiges War-
ten bei einer Anmeldung vor Ort. Nach Anmeldung bzw. Ein-
gang der fälligen Gebühr erhalten Sie eine Anmeldebestäti-
gung. Ihre Teilnehmerunterlagen werden Ihnen im Vorfeld
des Kongresses (ab dem 07. Oktober 2011) an die von Ih-
nen bei der Anmeldung angegebene Adresse gesandt.
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Allgemeine Informationen
Teilnahmegebühren pro Person nur 23. Kongress 
der Deutschen Kontinenz Gesellschaft e. V. 
Gebühr pro Person – EUR
Mitglieder der Deutschen Kontinenz Gesellschaft 
Ärzte – Apotheker – Industrie Euro 50,–
Assistenzarzt (mit Bescheinigung) Euro 40,–
Pflegekräfte und Physiotherapeuten Euro 30,–
Studenten (mit Bescheinigung) Euro 20,–

Nichtmitglied
Ärzte – Apotheker – Industrie Euro 80,–
Assistenzarzt (mit Bescheinigung) Euro 60,–
Pflegekräfte und Physiotherapeuten Euro 40,–
Studenten (mit Bescheinigung) Euro 20,–

Gebühren für den Eintritt zum 73. Seminar AK Urologie (beinhaltet den Eintritt zum
23. Kongress der Deutschen Kontinenz Gesellschaft)

Ärzte – Apotheker – Industrie              Euro 110,–
Assistenzarzt (mit Bescheinigung) Euro   80,–
Pflegekräfte und Physiotherapeuten Euro   50,–

Neurologischer Workshop Euro   30,–

Die Gebühr beinhaltet ausschließlich die Teilnahme am Workshop, nicht am wissenschaft-
lichen Programm. Sollten Sie sich auch zum Kongress/Seminar angemeldet haben, entfällt die 
Gebühr. Eine Anmeldung ist jedoch aus organisatorischen Gründen erforderlich.

Ermäßigte Preise können nur in Anspruch genommen werden, wenn ein entsprechender 
Nachweis bei der Kongress- und Kulturmanagement GmbH vorliegt.

Rahmenprogramm Festabend, Freitag, 4. November 2011
Kostenbeitrag p. P. Euro   40,–
begrenzte Teilnehmerzahl

Hotelreservierung Formular auf www.kontinenz-gesellschaft.de

Mittagessen In der Mittagspause wird zwischen den Ständen der 
Industrieausstellung ein Imbiss angeboten (auf Einladung). 

Parkmöglichkeiten Siehe Wegweiser S. 81
Anreise per Bahn Siehe Wegweiser S. 81
Anreise mit Pkw Siehe Wegweiser S. 81
Anreise mit Flugzeug Siehe Wegweiser S. 81

Seminare Die Raumaufteilung der Seminare könnte sich entsprechend 
der Teilnehmerzahl kurzfristig ändern. Bitte beachten Sie 
deshalb die Ausschilderung in der Kongresshalle.

Anmeldeschluss Montag, 24. Oktober 2011. Danach können Sie sich nur noch
vor Ort registrieren.
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Hinweise zu den wissenschaftlichen 
Vortragssitzungen

Die Redezeit beträgt – sofern nicht anders angezeigt – generell 7 Minuten, zusätzlich
stehen 2 – 3 Minuten Diskussionszeit zur Verfügung. Die Redner werden dringend ge-
beten, die vorgegebene Vortragszeit aus Gründen der Fairness den Mitrednern gegen-
über einzuhalten. 
Bei Überschreitung der Vortragszeit sind die Moderatoren angewiesen, die Diskussions-
zeit entsprechend zu kürzen bzw. eine Diskussion nicht zuzulassen.

Bei der knapp bemessenen Vortragszeit ist eine kurze und präzise Präsentation Voraus-
setzung dafür, dass andere Vortragende nicht beschnitten werden und eine lebendige
Diskussion möglich wird.

Vortrags-Vorbereitung:
Bitte beachten Sie, dass Ihren Microsoft® PowerPoint®-Präsentationen alle verwendeten
Schriftarten und Media-Dateien beiliegen. Insbesondere Videos müssen als eigenstän-
dige Datei mitgeführt werden. Video-Dateien sollten in den verbreiteten Formaten MPEG,
MPEG-2, DivX, Xvid, MOV oder Windows Media (WMV) vorliegen.

Eine einfache Möglichkeit, Ihre Präsentation für die vollständige Weitergabe automatisch
zusammenfassen zu lassen, bietet Ihnen die in PowerPoint® verfügbare "Pack & Go"-
Funktion (ab Version 2003: „Verpacken für CD“).

Ihre Daten bringen Sie bitte auf einem USB-Stick mit – CDs, DVDs, externe Festplatten
(USB oder Firewire/ IEEE1394) und gängige Speicherkarten werden ebenfalls akzep-
tiert.

Alle Medien müssen von einem Standard-PC-System unter Windows® eingelesen wer-
den können – dies gilt natürlich auch für die mit PowerPoint® for MAC erstellten Vorträge. 
Vor allem ausgefallene Animationen und eingebundene TIF-Bilder innerhalb der mit Po-
werPoint® for MAC erstellten Präsentationen führen häufig zu Kompatibilitätsproblemen.
Verzichten Sie daher bitte auf PowerPoint® for MAC spezifische Animationen und ver-
wenden Sie PNG (Standardvorgabe bei Mac OS X) oder JPG als Grafikformat.

Die modernen und leistungsfähigen Annahme- und Vortragsrechner sind mit Microsoft
Windows, Office2003®SP4 und Office2007®SP2 ausgestattet.

Wir stehen Ihnen gerne für Auskünfte zur Verfügung. Senden Sie uns einfach eine E-Mail 
an dac2010@luxav.de oder rufen Sie uns unter +49 5 61 9 51 89-0 an.

Bitte sehen Sie davon ab, uns Ihre Präsentationen vorab per Mail oder Post zu senden. 
Eine Abgabe vor Ort, spätestens 2 Stunden vor Sitzungsbeginn, ist ausreichend.

Der Bibliomed-Verlag, eine Tochter der B. Braun Melsungen AG, ist ein führender Fach-
verlag für Medizin, Pflege und die Gesundheitswirtschaft in Deutschland. Er gibt acht
Fachzeitschriften heraus, die mehr als 350 000 Leser unter Ärzten, Pflegenden und
Krankenhausmanagern sowie in Politik, Industrie und Wissenschaft erreichen.
Die Geschichte des Verlags begann mit der Fachzeitschrift Die Schwester im Jahr 1962.
Doch nicht nur die Pflegenden verlangten nach fundierter Fachinformation, sondern
auch das Management und immer mehr Ärzte erkannten den Wert zielgerichtet kom-
primierten Wissens. Die Fachzeitschriften Die Schwester Der Pfleger und f&w führen und
wirtschaften im Krankenhaus sind längst zu Markt führern in ihrem Segment geworden.
Und die Special-Interest-Titel PflegenIntensiv und PKR Pflege- & Krankenhausrecht
etablierten sich ebenso gut wie das Aesculap-Kundenmagazin nahdran für die Berufs-
angehörigen chirurgischer Berufe, das Verbandsorgan der Leitenden Krankenhausärzte
Deutschlands Arzt und Krankenhaus sowie kontinenz aktuell, die Mitgliederzeitschrift
der Deutschen Kontinenz Gesellschaft. Die GesundheitsWirtschaft nimmt die gesamte
Branche in den Blick, und die Leseranalyse 2010 belegt: 97 Prozent der Leser sind Füh-
rungskräfte und Entscheider. Für sie ist das Wirtschaftsjournal ein unverzichtbarer
Schlüssel zum größten Einzelmarkt überhaupt. Neuester Titel im Verlag ist Angehörige
pflegen, die Zeitschrift für die Familienangehörigen von pflegebedürftigen Menschen zu
Hause. Sie vermittelt wertvolle Tipps rund um die Fragen der Vorsorgung im häuslichen
Umfeld.
Bibliomed organisiert erfolgreich die größten Fachkongresse für das deutsche Klinik -
management und die Pflege. Ergänzend zu den Printobjekten und den Kongressangeboten
wurde inzwischen Deutschlands größtes Pflegeportal – www.station24.de – aufgebaut.
Dort vernetzen sich alle pflegerelevanten Fachartikel des Verlags mit zahlreichen weite-
ren Serviceangeboten. Im Internet bietet der Verlag, führend auf dem deutschsprachi-
gen Markt für Stellenanzeigen im Krankenhaus, zwei Jobbörsen an: www.jobboerse-ge-
sundheitswirtschaft.de für das Führungspersonal der Medizin und des Managements
sowie www.station24.de für die Pflege.

Stadtwaldpark 10 | 34212 Melsungen | www.bibliomed.de | info@bibliomed.de

Wissen im Dienst von Medizin, 
Management und Pflege
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Vorstand

1. Vorsitzender Prof. Dr. med. Klaus-Peter Jünemann
Direktor der Klinik für Urologie und Kinderurologie
Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, Campus Kiel
Arnold-Heller-Straße 3, Haus 18, 24105 Kiel

2. Vorsitzender Prof. Dr. Dr. h.c. Heinz Kölbl
Direktor der Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe
Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität
Langenbeckstr. 1, 55131 Mainz

Schatzmeister PD Dr. med. Michael Probst
Chirurg/Visceralchirurgie
Am Ringofen 7, 32657 Lemgo 

Ehrenmitglieder der Deutschen Kontinenz Gesellschaft e.V.

Die Deutsche Kontinenz Gesellschaft e. V. (vormals GIH) hat auf Grund besonderer 
Verdienste um die Krankheit „Inkontinenz“ und/oder wegen ihres Einsatzes für die 
Gesellschaft die Ehrenmitgliedschaft verliehen an:

Ehrenpräsident

Prof. Dr. Hansjörg Melchior, Kassel

Ehrenmitglieder

Prof. Dr. Ingo Füsgen, Velbert

Hofrat Prof. Dr. Helmut Madersbacher, Innsbruck

Dr. Franz Raulf, Münster

Prof. Dr. Friedhelm Schreiter, Hamburg

Prof. Dr. Boye Weisner, Hamburg

Patientenforum

Donnerstag, 3. November 2011

15:00 – 17:00 Uhr Gürzenich, Großer Saal
Martinstr. 29 – 37, Köln

„Endlich wieder kontinent – Wie geht das?“

Die Deutsche Kontinenz Gesellschaft will die Sprachlosigkeit zum Thema Inkonti-
nenz-Erkrankungen aufheben und darauf aufmerksam machen, dass Vorsorge
wichtig ist. Aktuellste Entwicklungen auf dem Gebiet der Prävention und Therapie
geben Hoffnung und Zuversicht auf Heilung. Denn mehr als 9 Millionen Men-
schen sind in Deutschland von Inkontinenz betroffen. Daher lädt die Gesellschaft
Patienten und Interessierte zu einem öffentlichen Forum am Donnerstag im Vorfeld
des 23. Kongress in Köln ein.

Moderation: Wallraf, R., Köln

Künstler, R., Köln 8’
Stuhlinkontinenz – Was macht der Internist?

Eschke, Th., Köln 8’
„Trocken werden“ aus gynäkologischer Sicht

Scheibe, M., Köln 8’
Neue Techniken zur Therapie der Stuhlinkontinenz – 
aus chirurgischer Sicht

Damm, J., Köln 8’
„Land in Sicht“ – moderne Inkontinenztherapie in der Urologie

Schulte-Frei, B., Köln 8’
„Was kann ich selbst dazu beitragen?“ – aus Sicht der Physiotherapie

Round Table:

Patienten fragen Experten aus Versorgung, Pflege und Medizin 
Julia Damm, Köln (Urologie), Thomas Eschke, Köln (Gynäkologie), Sonja Hanle,
Stuttgart (Koordinatorin Kontinenz-Selbsthilfegruppen), Monika Koch, Hartha (Apo-
thekerin), Dr. Reinhard Künstler, Köln (Innere Medizin), Dr. Sedat Özman (Neurolo-
gie), Monika Scheibe, Köln (Chirurgie), Dr. Birgit Schulte-Frei, Köln (Physiotherapie)
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Expertenrat der Deutschen Kontinenz 
Gesellschaft e.V. 

Geriatrie Prof. Dr. med. Ingo Füsgen
Klinik für Innere Medizin und Geriatrie – 
Elisabeth-Krankenhaus Velbert, 
Lehrstuhl für Geriatrie der Universität Witten/Herdecke
Tönisheider Str. 24
42553 Velbert - Neviges

Gynäkologie Prof. Dr. med. Ursula Peschers
Gynäkologie und Urogynäkologie
Chirurgische Klinik München-Bogenhausen
Denninger Str. 44
81679 München

Prof. Dr. med. Thomas Dimpfl
Direktor der Frauenklinik
Klinikum Kassel GmbH
Mönchebergstr. 41/43
34125 Kassel

Kinder- und Dr. med. Martin Claßen
Jugendmedizin Chefarzt Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

Klinikum Links der Weser gGmbH
Senator-Weßling-Str. 1
28277 Bremen

Koloproktologie Dr. med. Franz Raulf
Praxisgemeinschaft für Koloproktologie und Endoskopie
Dres. Tübergen/Kemmerling/Raulf
Warendorfer Str. 185
48145 Münster

Prof. Dr. med. habil. Alexander Herold
Visceralchirurg
Enddarm-Zentrum Mannheim
Bismarckplatz 1
68165 Mannheim

Kontinenz- und Prof. Dr. med. Daniela Schultz-Lampel
Beckenboden- Kontinenzzentrum Südwest
Zentren, Schwarzwald-Baar-Klinikum
Beratungsstellen Röntgenstr. 20

78054 Villingen-Schwenningen

Urologie Prof. Dr. med. Markus Hohenfellner
Ärztlicher Direktor d. Urologischen Klinik
Universitätsklinikum Heidelberg
Im Neuenheimer Feld 110
69120 Heidelberg

Neurologie/ Prof. Dr. med. Wolfgang H. Jost
Schmerztherapie Leiter des Fachbereichs Neurologie 

Deutsche Klinik für Diagnostik 
Aukammallee 33
65191 Wiesbaden

Physikalische PD Dr. med. Ines-Helen Pages
und Rehabilitative Direktorin d. Institut f. Phys. u. Rehabilitative Medizin
Medizin Klinikum Stadt Ludwigshafen/Rhein gGmbH

Bremserstr. 79
67063 Ludwigshafen/Rhein

Pflege Elke Kuno
Lehrerin für Pflegeberufe
Ladenburger Str. 37
69120 Heidelberg

für die Apotheken Monika Koch
Vorsitzende Sächsischer Apothekerverband e. V.
Park Apotheke
Franz-Mehring-Str. 7
04746 Hartha

für den Förderkreis Thomas Leufgens
Leiter Produktmanagement Ethik
Dr. R. Pfleger GmbH
96045 Bamberg

für die Hofrat Prof. Dr. Helmut Madersbacher
Medizinische Vorstandsmitglied MKÖ
Kontinenz- Schwarzspanierstr. 15/3/1
gesellschaft 1090 Wien
Österreich Österreich

für die Sonja Hanle
Selbsthilfegruppen Kontinenz-SHG Stuttgart

Solitudestr. 262
70499 Stuttgart
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Premium Mitglieder im Förderkreis

Astellas Pharma GmbH
Georg-Brauchle-Ring 64–66, 
80992 München
www.astellas.com/de

Pfizer Pharma GmbH 
Linkstr. 10, 10785 Berlin
www.pfizer.de

Dr. R. Pfleger GmbH  
96045 Bamberg
www.dr-pfleger.de

Rottapharm | Madaus GmbH  
Colonia-Allee 15, 51067 Köln
www.rottapharm-madaus.de

Förderkreis

ABENA GmbH 
Lösnitz Mark 23, 06780 Zörbig
www.abena.de 

AMS Deutschland GmbH  
Voßstr. 20, 10117 Berlin 
www. AmericanMedicalSystems.com

APOGEPHA Arzneimittel GmbH  
Kyffhäuser Str. 27, 01309 Dresden
www.apogepha.de

Astra Tech GmbH  
An der kleinen Seite 8, 65604 Elz
www.astratech.de

Attends GmbH  
Am Kronberger Hang 3, 
65824 Schwalbach
www.attends.de

Bayer Vital GmbH 
Gebäude K56, 51368 Leverkusen
www.bayervital.de

B. Braun Melsungen AG 
OPM, Carl-Braun-Straße 1, 
34212 Melsungen
www.bbraun.de

Ferring Arzneimittel GmbH  
Fabrikstr. 7, 24103 Kiel
www.ferring.de 

Paul Hartmann AG  
Paul-Hartmann-Str. 12, 
89522 Heidenheim/Brenz
www.hartmann.info

Hollister Incorporated  
Niederlassung Deutschland
Riesstr. 25, 80992 München
www.hollister.de

Johnson & Johnson MEDICAL GmbH
Oststr. 1, 22844 Norderstedt
www.ethicon.de

Lilly Deutschland GmbH  
Werner-Reimers-Str. 2–4, 
61352 Bad Homburg
www.lilly-pharma.de
medac Gesellschaft für klinische 
Spezialpräparate mbH  
Theaterstr. 6, 22880 Wedel
www.medac.de

Medical Service GmbH  
Luisenstr. 8, 
75378 Bad Liebenzell-Unterhaugstett
www.medical-service.de

Medtronic GmbH
Earl-Bakken-Platz 1, 40670 Meerbusch
www. medtronic.de

Merckle Recordati GmbH
Eberhard-Finckh-Str. 55, 89075 Ulm
www.merckle-recordati.de

Oceana Therapeutics Limited 
Suite 602, Q House Sandyford, 
76 Furze Road, 
Sandyford Industrial Estate, 
Dublin 18, Ireland
www.oceanathera.com
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pfm medical ag
Wankelstr. 60, 50996 Köln
www.pfmmedical.com

G. Pohl-Boskamp GmbH & Co.KG 
Kieler Str. 11, 25551 Hohenlockstedt
www.pohl-boskamp.de

SCA Hygiene Products GmbH  
Sandhofer Str. 176, 68305 Mannheim
www.sca.com

UROMED Kurt Drews GmbH  
Meessen 7, 22113 Oststeinbek
www.uromed.de

Urotech GmbH  
Medi-Globe-Str. 1 – 5, 
83101 Achenmühle
www.urotech.com
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Der Arbeitskreis Urologische
Funktionsdiagnostik und Urologie der Frau
Akademie der Deutschen Urologen

Deutsche Gesellschaft für Urologie e. V.
Berufsverband der Deutschen Urologen e. V.

S. Alloussi, Neunkirchen

P. Braun, Kiel

S. Bross, Bruchsal

M. Goepel, Velbert (Schriftführer)

A. Haferkamp, Frankfurt (2. Vorsitzender)

C. Hampel, Mainz

K. Höfner, Oberhausen

M. Hohenfellner, Heidelberg

W. Hübner, Korneuburg, A

K.-P. Jünemann, Kiel

R. Kirschner-Hermanns, Aachen

G. Kiss, Innsbruck, A

M. Oelke, Hannover

J. Pannek, Nottwil, CH

A. Reitz, Zürich, CH

W. Schäfer, Pittsburgh, USA

D. Schultz-Lampel, Villingen-Schwenningen (1. Vorsitzende)

S. Schumacher, Abu Dhabi, VAE

C. Seif, Kiel

Angehörige pflegen
Zeitschrift für die Pflege zu Hause

Fordern Sie jetzt Ihr kostenloses Probeexemplar an: 
Bibliomed-Verlag | Postfach 11 50 | 34201 Melsungen | Tel. 0 56 61 / 73 44-0 |  

Fax 0 56 61 / 83 60 | www.bibliomed.de | info@bibliomed.de

Neu im Bibliomed-Verlag
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Versammlungen 23. Kongress der 
Deutschen Kontinenz Gesellschaft

Donnerstag, 3. November 2011

Hyatt Regency Cologne, Kennedy-Ufer 2a 

8:30 – 12:00 Uhr Studio Sitzung des Vorstandes

13:00 – 15:00 Uhr Raum Franken Sitzung des Expertenrates

14:00 – 18:00 Uhr Raum Baden Sitzung AK Urologische 
Funktionsdiagnostik
und Urologie der Frau

16:00 – 18:00 Uhr Raum Rheingau & Mosel Sitzung des Förderkreises

Freitag, 4. November 2011

Congress-Centrum Ost Koelnmesse

11:00 – 12:15 Uhr     Konferenzraum 1   2. OG Pressekonferenz 

17:15 – 18:30 Uhr     Offenbachsaal       1. OG Mitgliederversammlung 
der Deutschen Kontinenz 
Gesellschaft e. V.
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Rahmenprogramm

Festabend
am Freitag, 4. November 2011, um 19:30 Uhr

„Martin Schopps“
„Die Rednerschule war eine…“

Ohne Bütt und ohne Kostüm, dafür mit viel 
Humor und einer Gitarre erzählt der 
hauptberufliche Lehrer sehr amüsant
von Schulalltag und Jugendsprache, 
von Beziehungsstress und
Diäten, und natürlich dem 
unterschiedlichen Verhalten 
von Männern und Frauen in 
verschiedensten Lebens -
situationen.

Beginn 19:30 Uhr 
Peters Brauhaus
Mühlengasse 1, 50667 Köln

Begrenzte Teilnehmerzahl
Kostenbeitrag Euro 40,–
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Freitag, 4. November 2011
08:30 – 10:00 Uhr Offenbachsaal 1. OG

Lebensqualität nach operativer Therapie / Harninkontinenz I

Moderation: Braun, M., Köln
Thüroff, J. W., Mainz

Zellner, M., Bad Füssing 7’
Inkontinenz nach radikaler Prostatektomie – Sind Physiotherapie, apparatives 
Kombinationstraining und Ganzkörpervibration effektiv?

Füsgen, I., Velbert 7’
Worauf ist beim Einsatz von Anticholinergika im Alter zu achten?

Bürger, E., Damm, J., Birkhahn, M., Braun, M., Köln 7’
Spätkomplikationen und besondere Verläufe nach AMS-800 Sphinkter
Implantation – kasuistische Darstellung

Kilian, J., Hofmann, B., Meyer-Moldenhauer, W.-H., Hamburg 7’
Keine Angst vor dem artifiziellen Sphinkter bei ausgeprägter Stressinkontinenz

Böhmer, T., Pottek, T., Hamburg 7’
AMS800® oder Advance®-Band – 
die strenge Indikationsstellung verbessert das Outcome

Groh, R., Jung, H., Simon, J., Offenburg 7’
Der „dynamisierte“ artifizielle Sphinkter auf der Basis des AMS 800 – 
Ergebnis einer Pilotstudie mit 3 Jahren

Nyarangi-Dix, J., Hohenfellner, M., Heidelberg 7’
Einfluss des kompletten Blasenerhaltes auf die Kontinenz und Lebensqualität
nach radikaler Prostatektomie

Damm, J.1, Kälble, T.2, Braun, M.1, Köln1, Fulda2 7’
Wertigkeit des urodynamischen Druckprofils bei Überprüfung der 
Schließfunktion nach Implantation eines katheterisierbaren Stomas 
(„Fuldanippel“)

Orth, S., Guballa, C., Wissing, F., Prokofiew, D., Bolbach, U., Truß, M. C., Dortmund 7’
Verbesserung der Frühkontinenz bei der endoskopischen extraperitonealen
radikalen Prostatektomie (ERPE) bzw. der daVinci roboterunterstützten 
laparoskopischen radikalen Prostatektomie (RARPE) – 
operative Möglichkeiten

Workshop:
Kontinenzstörungen
aus neurologischer
Sicht

73. Seminar 
AK Urologie
Neurostimulation und
Neuromodulation

Aktueller Stand der
Netz- und Descensus -
operationen in der
Gynäkologie

73. Seminar 
AK Urologie
Urologie im Alter:
Funktionsstörungen
und Therapie des un-
teren Harntraktes

SAT: 13:00 – 14:30
Johnson & Johnson
MEDICAL GmbH, 
Aktu elle indikationsspe-
zifische Therapieansätze
in der Urogynäkologie

Workshop:
Kontinenzförderung in
der Pflege

Physikalische Medizin
und Rehabilitation bei
Inkontinenz I

Mitglieder-
versammlung

SAT: 15:30 – 16:30
Rottapharm | Madaus
GmbH, 
Sturm und Drang in der
Speicherphase: Was ver -
 spricht - was hält Trospi-
um als Einmalgabe?

Lebensqualität nach
operativer Therapie /
Stuhlinkontinenz II 

State of the art -
Rektumchirurgie und
Beckenbodenfunktions-
störungen, E. Eypasch

SAT: 13:00 – 14:30
Bayer Vital GmbH
Polypharmazie –
Eine Herausforderung
in der OAB-Therapie

Pause

Physikalische Medizin
und Rehabilitation bei
Inkontinenz II

Workshop:
Praktische Urodyna-
mik – Tipps und Tricks
(10 Pers.)

Workshop: Praktische
Urodynamik – Tipps
und Tricks (10 Pers.)

Aktuelle Studien 
und Ergebnisse 
zur Kontinenz II

Pause

Aktuelle Studien 
und Ergebnisse 
zur Kontinenz I

SAT: 9:00 – 10:30
Astellas Pharma GmbH
Die Fesseln der OAB
sprengen – Wunsch
oder Wirklichkeit?

Minimal-invasive 
Operationsverfahren 
in der Kontinenz -
erhaltung

Programmübersicht Freitag, 4. November 2011

EUROPASAAL   
1. OG

CONGRESSSAAL II   
4. OG

CONGRESSSAAL III
4. OG

ZEIT

08:30

09:00

09:30

10:00

10:20

10:30

11:00

11:30

12:00

12:30

13:00

13:30

14:00

14:30

15:00

15:30

16:00

16:30

17:00

17:15

17:30

18:00

Kongresseröffnung  

State of the art -
Kontinenz und 
Lebensqualität
P. Enck

Lebensqualität nach
operativer Therapie /
Stuhlinkontinenz I

Lebensqualität nach
operativer Therapie /
Harninkontinenz I

OFFENBACHSAAL  
1. OG

Mittagsimbiss in der Fachausstellung

Pause Pause Pause

Pause Pause
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Freitag, 4. November 2011 
08:30 – 09:30 Uhr Congresssaal   II 4. OG

Workshop – Praktische Urodynamik – Tipps und Tricks
(für Assistenzpersonal) 
Der Workshop ist begrenzt auf 10 Teilnehmer

Moderation: Schumacher, S., Abu Dhabi

Engels, T., Bonn
Urodynamikstandard für medizinisches Fachpersonal

09:30 – 10:30 Uhr Congresssaal   II 4. OG

Workshop – Praktische Urodynamik – Tipps und Tricks
(für Assistenzpersonal) 
Der Workshop ist begrenzt auf 10 Teilnehmer

Moderation: Schumacher, S., Abu Dhabi

Engels, T., Bonn
Urodynamikstandard für medizinisches Fachpersonal

11:00 – 11:30 Uhr Kaffeepause   Besuch der Fachausstellung

Freitag, 4. November 2011
08:30 – 10:00 Uhr Congresssaal III   4. OG

Physikalische Medizin und Rehabilitation bei Inkontinenz I

Moderation: Pages, I.-H., Ludwigshafen
Peschers, U., München

Pages, I.-H., Ludwigshafen 10’
Mehr Lebensqualität durch Kontinenz

Landmesser, A.,Erkelenz 7’
Störungen der Sexualität – Was kann Physiotherapie/Beckenbodentherapie 
hier zur Verbesserung der Lebensqualität erreichen?

Köhler, B.1, Lüder, C.2, Winterthur1, Zürich2 7’
Physiotherapie zur Beckenbodenrehabilitation in der Schweiz – ein Überblick

De Nijs-Renken, L.1, Cordes, S.1, Kapitzki, G.2, Köhler, U.1, Kohlwey, K.3, 7’
Kupczik, B.1, Sajnog, K.1, Bremen1, Dödlingen2, Stuhr3

Die physiotherapeutische Kontinenzberatung

Radlinger, L., Lauper, M., Kuhn, A., Gerber, R., Luginbühl, H., Bern 7’
Ganzkörpervibration und Aktivierbarkeit der Beckenbodenmuskulatur

Stebler Fischer, C., Biberist 7’
Myofaszale Triggerpunkte (MTrPs) im Beckenboden

Kaffer, C., Oberottmarshausen 7’
Beckenbodentraining – Wann beginnt Prävention?

10:00 – 11:00 Uhr Kongresseröffnung   Offenbachsaal   1. OG

11:00 – 11:30 Uhr Kaffeepause   Besuch der Fachausstellung
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Freitag, 4. November 2011
9:00 – 10:30 Uhr Europasaal   1. OG

Frühstückssymposium Astellas Pharma GmbH

Die Fesseln der OAB sprengen – Wunsch oder Wirklichkeit?

Moderation: Prof. Dr. Daniela Schultz-Lampel, Villingen-Schwenningen

Tabu überwinden

Das Schweigen der Ärzte; 
Prof. Dr. Daniela Schultz-Lampel, Villingen-Schwenningen

Das Leiden der Patienten; 
Patienteninterview mit Gabriele Brüning, Münster

OAB – ein komplexes Geschehen unterhalb der Gürtellinie
Prof. Dr. Christl Reisenauer, Tübingen

Zentrum Beckenboden – die Kraft der Mitte für den ganzen Menschen nutzen
Dr. Birgit Schulte-Frei, Idstein

LUTS – Labyrinth unterer Harntrakt beim Mann
PD Dr. Christian Hampel, Mainz

Harndrang reduzieren, Lebensqualität gewinnen
Dr. Thomas Fink, Wiesbaden

Freitag, 4. November 2011
10:00 – 11:00 Uhr Offenbachsaal   1. OG 

Kongresseröffnung 

Grußworte:

Prof. Dr. Klaus-Peter Jünemann, Kiel
1. Vorsitzender der Deutschen Kontinenz Gesellschaft 

Manfred Wolf
Bürgermeister der Stadt Köln

Martin Stein, Köln
Geschäftsführer der Hospitalvereinigung St. Marien GmbH, Köln

Prof. Dr. Ernst Eypasch, Köln
Tagungspräsident

PD Dr. Moritz Braun, Köln
Tagungspräsident

10:20 Uhr

Enck, P., Tübingen
State of the art – Kontinenz und Lebensqualität

11:00 – 11:30 Uhr Kaffeepause Besuch der Fachausstellung
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Freitag, 4. November 2011
11:30 – 13:00 Uhr Offenbachsaal   1.OG 

Minimal-invasive Operationsverfahren 
in der Kontinenzerhaltung

Moderation: Riedmiller, H., Würzburg
Haferkamp, A., Frankfurt/M.

Bauer, R., Becker, A., Stief, C. G., Roosen, A., München 7’
Erste Ergebnisse der AdVance XP Schlinge

Orth, S., Wissing, F., Abulsorour, S., Guballa, C., Griese, K., Truß, M. C., Dortmund 7’
Nachjustierungsrate und Patientenzufriedenheit nach Implantation 
eines Remeex-Systems® (Male readjustable sling) zur Therapie der 
Belastungsinkontinenz des Mannes

Damm, J., Braun, M., Köln 7’
Die Behandlung der männlichen Belastungsinkontinenz mittels des 
re-adjustierbaren ARGUS-Bandes

Daabach, T. B., Georgsmarienhütte 7’
Die Frühmobilisation bei Überkorrektur nach Anlage eines Tension-free 
Vaginal Tapes in der klassischen Methode

Hegele, A.1, Ludt, F.1, Frohme, C.1, Olbert, P.1, Hofmann, R.1, Varga, Z.2, 7’
Marburg1, Sigmaringen2

TOT bei der älteren Generation – eine gleichwertige Therapieoption?

Orth, S., Wissing, F., Griese, K., Guballa, C., Abulsorour, S., Truß, M. C., Dortmund 7’
Komplikationen nach transobturatorischen vaginalen Bändern

Hatzinger, M., Vöge, D., Sohn, M., Frankfurt/M. 7’
Minimalinvasive laparoskopische Behandlungsoption 
beim weiblichen Descensus

13:00 – 14:00 Uhr Mittagsimbiss   in der Fachausstellung

Freitag, 4. November 2011 
11:30 – 13:00 Uhr Europasaal   1. OG

Lebensqualität nach operativer Therapie / Stuhlinkontinenz I

Moderation: Heiss, M. M., Köln 
Köhler, L., Grevenbroich
Probst, M., Lemgo

Künstler, R., Tudyka, J., Köln 7’
Stuhlinkontinenz – Diagnostik aus internistischer Sicht

Schwandner, O., Regensburg 7’
Lebensqualität nach transanaler submuköser Injektionstherapie 
mit Hyaluronsäure bei Stuhlinkontinenz

Scheibe, M., Stonawska, K., Eypasch, E., Köln 7’
SNS – messbare Verbesserung der analen Kontinenz und Lebensqualität 

Kuruc, T., Kowallik, M., Dowdani, H., Prohm, P., Wuppertal 7’
Die Neuromodulation des Beckenbodens – eigene Erfahrungen 
mit dem Trial and Error-Ansatz bei der Patientenselektion

Kowallik, M., Kuruc, T., Prohm, P., Wuppertal 7’
3D Endosonographische Darstellung der Schließmuskeldefekte im 
Hinblick auf die Elektion des Therapieverfahrens bei Inkontinenz

Wingen, M., Köln 7’
MR-Defäkographie bei Stuhlinkontinenz und Obstipation – 
Technik und exemplarische Falldarstellungen

Oetting, P., Siegel, R., Heiss, M. M., Köln 7’
Die Problematik eines Stomas für muslimische Patienten und Vorstellung 
eines Lösungsansatzes

13:00 – 14:00 Uhr Mittagsimbiss in der Fachausstellung
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Feitag, 4. November 2011 
11:30 – 13:00 Uhr Congresssaal II   4. OG

Workshop – Kontinenzförderung in der Pflege 

Moderation: Herbig, Ch., Hanau
Kuno, E., Heidelberg

Wells, M., Devon 5’
International Continence Care Workshop

Wiemers, M., Mannheim 15’
Kontinenzförderung durch Versorgung nach individuellem Bedarf

Hayder, D., Bielefeld 20’
Kontrolle zurück gewinnen wollen – Wie Betroffene ihren Alltag 
mit Harninkontinenz bewältigen

Schmitz, G., Berlin 15’
Wissen und Einstellungen von Pflegenden zur Harninkontinenz

Sonnenberg, A., Köln 15’
Kontinenzberatung in der Klinik – Anspruch und Wirklichkeit

Droste, W., Selm 15’
Pflegerische Interventionsmöglichkeiten zur Verbesserung 
der Kontinenzleistung vor und nach einer Stomarückverlagerung

13:00 – 14:00 Uhr Mittagsimbiss   in der Fachausstellung

Feitag, 4. November 2011 
11:30 – 13:00 Uhr Congresssaal III   4. OG

Physikalische Medizin und Rehabilitation bei Inkontinenz II

Moderation: Pages, I.-H., Ludwigshafen
Kirschner-Hermanns, R., Aachen

Henscher, U., Hannover 7’
Physiotherapie bei Entleerungsstörungen der Blase und/oder des Darmes

Köwing, A., Buchholz 7’
Descensus – erfolgreiche Prävention und Behandlung durch Physiotherapie

Soeder, S., Berlin 7’
Einsatz von Rehabilitative Ultrasound Imaging (RUI) zur differenzierten
Befunderhebung bei Frauen mit Episoden von Inkontinenz

Borrusch, H., Müller, G., Otto, U., Bad Wildungen 7’
Häufung höherer Stadien der Harninkontinenz bei älteren Patienten 
nach radikaler Prostatovesikulektomie

Müller, G., Borrusch, H., Otto, U., Bad Wildungen 7’
Persistierende Harninkontinenz nach radikaler Prostatektomie – frühzeitig
Ursachen diagnostisch abklären!

Schulte-Frei, B.1, Baumann, F.2, Idstein1, Köln2 7’
Evaluation von Rehabilitationssport nach radikaler Prostatektomie –
Einfluss auf die Lebensqualität

13:00 – 14:00 Uhr Mittagsimbiss   in der Fachausstellung
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Freitag, 4. November 2011 
13:00 – 14:30 Uhr Offenbachsaal   1. OG

Satellitensymposium Bayer Vital GmbH

Polypharmazie – Eine Herausforderung in der OAB-Therapie

Moderation: PD Dr. Christian Hampel, Mainz

Polymedikation – Manövrieren zwischen Wirkung, Neben- und Wechselwirkungen
Dr. Johannes Wunderlich, Dortmund

Rezeptormuster der Blase – Grundlagen und klinische Relevanz
PD Dr. Christian Hampel, Mainz

Gedächtnisleistung und OAB – 
Auswirkungen der cerebralen M1-Blockade durch Anticholinergika
PD Dr. Klaus-Christian Steinwachs, Nürnberg

Kardiale M2-Blockade – 
warum eine Blasentherapie Herzen höher schlagen lassen kann
PD Dr. Friedhelm Späh, Krefeld

Freitag, 4. November 2011
13:00 – 14:30 Uhr Congresssaal III   4. OG

Satellitensymposium Ethicon Women`s Health & Urology, 

Johnson & Johnson MEDICAL GmbH

Aktuelle indikationsspezifische Therapieansätze 
in der Urogynäkologie 

Moderation: Prof. Dr. Werner Bader, Hannover
PD Dr. Annette Kuhn, Bern

Krankheit Belastungsinkontinenz: Chancen und Optionen für die Patientin 
und den behandelnden Arzt
Prof. Dr. Werner Bader, Hannover

Bulking Agents: Auswahl, Stellenwert und Indikation
PD Dr. Annette Kuhn, Bern

Belastungsinkontinenz: Patienten spezifische Überlegungen 
zur Wahl der optimalen Schlinge
PD Dr. Dominique Finas, Lübeck

Beckenbodensenkung: Wann welches Netz? – Studienergebnisse und Indikation 
Prof. Dr. Krofta, Prag
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Freitag, 4. November 2011 
14:00 – 15:30 Uhr Europasaal   1. OG

Lebensqualität nach operativer Therapie / Stuhlinkontinenz II

Moderation: Germer, Ch.-Th., Würzburg
Raulf, F., Münster
Schäfer, H., Köln

Eypasch, E., Köln 15’
State of the art – Rektumchirurgie und Beckenbodenfunktionsstörungen

Fuchs, K. H., Breithaupt, W., Varga, G., Schulz, T., Frankfurt /M. 7’
Transanale Hybrid-Notes-Resektionsrektopexie beim Rektumprolaps –
erste klinische Erfahrungen

Popp, L., Augustin, A., Hamburg 7’
Beckenbodenlifting: die Vervollständigung der Rektopexie

Siassi, M.1, Weiss, M.2, Hamburg1, Erlangen2 7’
Lebensqualität nach Rektumresektion – Was zählt wirklich?

Schütz, D., Füsgen, I., Velbert 7’
Chronische Obstipation, Koprostase und Stuhlinkontinenz – 
eine Erhebung an 221 Alten- und Pflegeheimen

Pakravan, F., Helmes, C., Düsseldorf 7’
Ist die invasive Behandlung mittels Artificial Bowel Sphincter 
bei Patienten mit schwerer Stuhlinkontinenz gerechtfertigt?

15:30 – 16:00 Uhr Kaffeepause   Besuch der Fachausstellung

17:15 Uhr Mitgliederversammlung   Offenbachsaal   1. OG

Freitag, 4. November 2011 
14:30 – 15:30 Uhr Offenbachsaal   1. OG

Aktuelle Studien und Ergebnisse zur Kontinenz I

Moderation: Jünemann, K.-P., Kiel
Kuczyk, M. A., Hannover

Jünemann, K.-P. 1, Cruz, F.2, Herschorn, S.3, Aliotta, P.4, Brin, M.5, Thompson, C.5, 10’
Lam, W.5, Daniell, G.5, Heesakkers, J.6, Haag-Molkenteller, C.5, Kiel1, Porto2, Toronto3, 
Williamsville4, Irvine5, Nijmegen6

Phase 3-Studie zur Wirksamkeit und Sicherheit von Botulinumtoxin 
in Patienten mit Harninkontinenz infolge neurogener Detrusor Überaktivität

Siassi, M., Hamburg 10’
Patientenforen – Informationsquelle für Ärzte? Eine systematische Analyse

Schwandner, Th.1, Hemmelmann, C.2, Heimerl, T.1, Kierer, W.3, Kolbert, G.4, 7’
Garbe, F.5, Roblick, M.4, Ziegler. A.2, Padberg, W.1, Gießen1, Lübeck2, 
Pohlheim3, Hannover4, Marburg5

Drei-Ziele Behandlung (3T) vs. Niederfrequenz-Stimulation bei der Behandlung analer
Inkontinenz: die randomisierte kontrollierte 3T-FILES Studie

Kieback, D. G.1, Reinhardt, K.2, Suesse, A.3, Hübner, J.3, Ollig, S.,1, Riesa1, 7’
Hannover2, Aue3

Minimal-invasive Colposuspension mit BSC – ein ausgereiftes Konzept

Schulte-Baukloh, H., Golsong, J., Närmann, R., Knispel, H.H., Berlin 7’
Botulinumtoxin in der Urologie – Panazee oder überschätzte Modedroge?

15:30 – 16:00 Uhr Kaffeepause   Besuch der Fachausstellung

17:15 Uhr Mitgliederversammlung Offenbachsaal 1. OG



Freitag, 4. November 2011 
15:30 – 16:30 Uhr Europasaal   1. OG

Satellitensymposium Rottapharm | Madaus GmbH

Sturm und Drang in der Speicherphase:
Was verspricht – was hält Trospium als Einmalgabe?

Moderation: Prof. Dr. H. Madersbacher, Innsbruck

Aktuelle Studienergebnisse aus der täglichen Praxis mit Trospiumchlorid 
als Einmalgabe
PD Dr. C. Gratzke, München

Die Therapiewelt aus Sicht der Multimorbiden und der älteren Patienten
Prof. Dr. H. Madersbacher, Innsbruck
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Freitag, 4. November 2011 
14:30 – 15:30 Uhr Congresssaal III   4. OG

Aktueller Stand der Netz- und Descensusoperationen 
in der Gynäkologie

Moderation: Kölbl, H., Mainz
Tunn, R., Berlin

Kölbl, H., Naumann, G., Mainz 15’
IUGA und ICS 2011 – Update

Petri., E., Greifswald 7’
Deszensuschirurgie – mit oder ohne Netz? Was sagen die Leitlinien?

Cropp, A., Eschke, Th., Fendel, H., Köln 7
Sakrospinale Fixation versus abdominale Sakrokolpopexie

Fünfgeld, C., Stehle, M.Tettnang 7’
Lebensqualität nach netzgestützter Deszensusoperation im vorderen Komparti -
ment – prospektive Studie zur Zystozelenkorrektur mit einem titanisierten Netz

Tunn, R., Berlin 7’
Indikationsstellung zur laparoskopischen und vaginalen 
Netzinterposition beim Prolaps

Tetik, M. A., Damm, J., Hannappel, J., Braun, M., Köln 7’
Therapieergebnisse des transobturatorischen Bandes (TOB u. TVT) bei
Belastungsinkontinenz der Frau retrospektiv eruiert, in einem Zeitraum von 
Jan. 2008 bis August 2010, mit abschließendem Follow-up vom April 2011 

Neymeyer, J., Stier, K., Roller, C., Lisowski, A., Miller, K., Berlin 7’
Nutzen der Elastographie in der Funktionsdiagnostik des Beckenbodens

Kociszewski, J., Hagen 7’
Eine spannungsfreie Vaginalschlinge – präoperative Risikofaktoren 
erkennen und richtig handeln

15:30 – 16:00 Uhr Kaffeepause   Besuch der Fachausstellung

17:15 Uhr Mitgliederversammlung   Offenbachsaal   1. OG

Ausgezeichnet!
www.station24.de
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Freitag, 4. November 2011 
16:00 – 17:00 Uhr Offenbachsaal   1. OG

Aktuelle Studien und Ergebnisse zur Kontinenz II
Moderation: Füsgen, I., Velbert

Wiedemann, A., Witten

Hüppelshäuser, M., Bonn, I., Kaufmann, A., Mönchengladbach 7’
Unklare urodynamische Befunde: 
Welche Bedeutung hat die ambulante Langzeiturodynamik?

Wiedemann, A.1, Kaeder, M.2, Greulich, W2., Füsgen, I.1, Witten1, Hagen2 7’
100 Urodynamiken bei MS

Schwandner, Th.1, Hemmelmann, C.2, Heimerl, T.1, Kierer, W.3, Kolbert, G.4, 7’
Garbe, F.5, Roblick, M.4, Ziegler, A.2, Padberg, W.1, Gießen1, Lübeck2, 
Pohlheim3, Hannover4, Marburg5

Die Drei-Ziele-Behandlung (3T) ist wirksamer als alleiniges Biofeedback 
bei analer Inkontinenz: die 3T-AI Studie

Katzenwadel, A., Rothmund, S., Freiburg 7’
Ist die transurethrale Voroperation ein kritischer Faktor für die 
Implantation eines artifiziellen Sphinkters bei Postprostatektomieharn -
in kontinenz?

Madersbacher, H.1, Averbeck, M.2, Innsbruck1, Porto Alegre2 7’
Obstipation und LUTS – Wie beeinflussen sie sich gegenseitig?

17:15 Uhr Mitgliederversammlung Offenbachsaal 1. OG

Freitag, 4. November 2011 
16:00 – 17:15 Uhr Congresssaal III   4. OG

Workshop – Kontinenzstörungen aus neurologischer Sicht
Moderation: Jost, W., Wiesbaden

Kutzenberger, J., Bad Wildungen

Raulf, F., Münster 25’
Was muss der Neurologe im Kontinenzzentrum über Proktologie wissen?

Jost, W., Wiesbaden 20’
Neurophysiologische Diagnostik bei anorektalen 
und urogenitalen Funktionsstörungen

Reitz, A., Zürich 20’
Neurourologie am Beispiel der Multiplen Sklerose

17:15 Uhr Mitgliederversammlung   Offenbachsaal   1. OG
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Samstag, 5. November 2011 
08:30 – 10:00 Uhr Offenbachsaal   1. OG

Lebensqualität nach operativer Therapie / Harninkontinenz II

Moderation: Wille, S., Köln
Goepel, M. A., Velbert

Muctar, S., Krefeld 20’
State of the art – Die männliche Belastungsinkontinenz unter Berücksichtigung 
der funktionellen Anatomie – was gibt es Neues?

Moll, F.1,2, Görgen, A.1, Leißner, J.1, Fangerau, H.2, Köln1, Ulm2 7’
Der Kölner Beitrag zur Entwicklung einer modernen Kontinenzchirurgie 
bei Mann und Frau – historische Anmerkungen 

Wille, S., Hamacher, J., Ahrens, U., Ural, Y., Engelmann, U., Köln 7’
Lebensqualität nach Botulinuminjektion mittels modifiziertem ICIQ-SF und UPS

Bonn, I., Kaufmann, A., Mönchengladbach 7’
Detrusordruck und Botulinumtoxin A – Ist eine optimierte Dosierung möglich? 
Eine retrospektive Untersuchung

Knüpfer, S., Jünemann, K.-P., Hamann, M., Kiel 7’
Verbesserung der Lebensqualität durch Botulinumtoxininjektion 
bei radiogenen Blasenfunktionsstörungen

Bauer, R., Becker, A., Stief, C. G., Roosen, A., München 7’
Einfluss der AdVance Schlinge auf urodynamische Parameter

Wissing, F., Orth, S., Kempken, K., Guballa, C., Truß, M. C., Abulsorour, S., Dortmund 7’
Therapieentscheidung aufgrund des dynamischen transrektalen 
Ultraschallbefundes. Fallbeispiele aus der Kontinenzsprechstunde 

Luetje, W., Viersen 7’
Sexualität im Spannungsfeld von Störung und operativer Therapie

10:00 – 10:30 Uhr Kaffeepause   Besuch der Fachausstellung

SAT: 10:00 – 11:00
Pfizer Pharma GmbH
Erfolgreiche und sichere
Therapie der überaktiven
Blase: Keine Frage des
Alters!

Kontinenz und 
Lebensqualität
Fallbeispiele und 
Diskussion

Schlusssitzung

SAT: 10:00 – 11:00
Pharm-Allergan GmbH
Etablierte und neue Be -
handlungsmöglichkeiten
der überaktiven Blase

Workshop:
International 
Continence Care 73. Seminar 

AK Urologie
Diagnostik der 
Harninkontinenz

Pause

Programmübersicht Samstag, 5. November 2011

PC-assistierte 
Erfassung der
Lebensqualität –
Video und Last Minute
Session

73. Seminar 
AK Urologie
Therapiealgorithmus
der Harninkontinenz

Kontinenz- und
Beckenboden-Zentren

Pause

Aktuelle Studien und
Ergebnisse zur Konti-
nenz III

State of the art -
"OAB" und Dranginkon-
tinenz: die Blase, der
Sphinkter, das Gehirn?
W. Schäfer

EUROPASAAL   
1. OG

CONGRESSSAAL II   
4. OG

CONGRESSSAAL III
4. OG

ZEIT

08:30

08:45

09:00

09:30

10:00

10:30

11:00

11:30

12:00

12:15

12:30

13:00

14:00

Harninkontinenz 
und Enkopresis bei
Kindern und 
Jugendlichen

Lebensqualität nach
operativer Therapie /
Harninkontinenz II  

State of the art -
Die männliche Belas -
tungsinkontinenz 
unter Berücksichtigung
der funktionellen 
Anatomie –
Was gibt es Neues?
S. Muctar

OFFENBACHSAAL  
1. OG
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Samstag, 5. November 2011 
08:45 – 10:00 Uhr Europasaal   1. OG

Workshop – International Continence Care
Moderation: Fader, M., Southampton, UK

Madersbacher, H., Innsbruck, Austria

Wells, M., Devon, UK 20’
Incontinence care and nursing from an international perspective

Fader, M., Southampton, UK 20’
Quality of life, incontinence and the use of absorbent products

Vinsnes, A. G., Trondheim, Norway 20’
Effect of nursing interventions on urinary incontinence in nursing homes

10:00 – 10:30 Uhr Kaffeepause   Besuch der Fachausstellung

Samstag, 5. November 2011
08:45 – 10:00 Uhr Congresssaal III   4. OG

Kontinenz- und Beckenboden-Zentren

Moderation: Schultz-Lampel, D., Villingen-Schwenningen
Pages, I.-H., Ludwigshafen

Eypasch, E., Haschemi, E., Braun, M., Scheibe, M., Fendel, H., Tudyka, J., 10’
Hannappel, J., Köln 
10 Jahre Initiative Beckenboden am Heilig Geist-Krankenhaus Köln

Schultz-Lampel, D., Villingen-Schwenningen 10’
Kriterien für Kontinenz- und Beckenboden-Zentren

Diskussion

10:00 – 10:30 Uhr Kaffeepause   Besuch der Fachausstellung



Samstag, 5. November 2011
10:00 – 11:00 Uhr Congresssaal III   4. OG

Satellitensymposium Pharm-Allergan GmbH

Etablierte und neue Behandlungsmöglichkeiten 
der überaktiven Blase

Epidemiologie und Diagnostik der neurogenen und überaktiven Blase
Prof. Dr. Arndt van Ophoven, Herne

Therapie der neurogenen überaktiven Blase
Prof. Dr. Daniela Schultz-Lampel, Villingen-Schwenningen

Neurogene Blase: eine interdisziplinäre Herausforderung
Prof. Dr. Volker Limmroth, Köln
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Samstag, 5. November 2011
10:00 – 11:00 Uhr Europasaal   1. OG

Satellitensymposium Pfizer GmbH

Erfolgreiche und sichere Therapie der überaktiven Blase:
Keine Frage des Alters! 

Der inkontinente Patient – Gibt es eine überlegene Therapie?
Dr. Daniela Marschall-Kehrel, Frankfurt am Main

Der ältere Patient – Besonderheiten im Praxisalltag
PD Dr. Matthias Oelke, Hannover
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Samstag, 5. November 2011
11:00 – 13:00 Uhr Europasaal   1. OG

Harninkontinenz und Enkopresis bei Kindern und Jugendlichen

Moderation: Claßen, M., Bremen
Boemers, Th. M., Köln

Marschall-Kehrel, D., Frankfurt 20’ 
Blasengesundheit beginnt in der Kindheit – warum und wie Enuresis behandeln?

Landmesser, A., Erkelenz 7’
Enuresis – wie hilft Physiotherapie beim nächtlichen Einnässen?

Boemers, Th., Mack-Detlefsen, B., Städtler, C., Zeeh, U., Ekamp, A., Köln 10’
Der Köln-Pouch: eine neue Methode der Harnableitung 
bei Kindern mit Blasenekstrophie

Claßen, M., Bremen 15’
Funktionelle Stuhlinkontinenz bei Kindern und Jugendlichen 

Landmesser, A., Erkelenz 7’
Obstipation im Kindesalter – Physiotherapie zur Verbesserung der Lebensqualität 
schon im Kindesalter!

Schmiedeke, E.1, Jenetzky, E.2, Grasshoff-Derr, S.3, Holland-Cunz, S.2, Hosie, S.4, 7’
Märzheuser, S.5, Noeker, M.6, Schmidt, D.5, Schmitz, M.6, Spychalski, N.7, Zwink, N.2, 
Bremen1, Heidelberg2, Würzburg3, München4, Berlin5, Bonn6, Nürnberg7

Stuhlinkontinenz und Lebensqualität nach anorektaler Malformation: 
Ergebnisse der CURE-Net-Studie zeigen Differenzen zwischen Krickenbeck- 
und Wexner-Skala sowie einen erweiterten Nachsorgebedarf

Ekamp, A., Köln 7’
Das Konzept Case Management Kinderchirurgie 

Oden, A., Köln 7’
Obstipation und Enuresis im Kindesalter – Pathogenese und Möglichkeiten 
der Abklärung

Cremer, R., Köln 7’
Temperaturerhöhung bei Spina bifida-Patienten unter Oxybutinin

13:00 – 14:00 Uhr Schlusssitzung                Offenbachsaal   1. OG
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Samstag, 5. November 2011 
10:30 – 12:00 Uhr Offenbachsaal   1. OG

Aktuelle Studien und Ergebnisse zur Kontinenz III

Moderation: Hohenfellner, M., Heidelberg
Braun, M., Köln

Wille, S.1, Kawa, K.2, Ahrens, U.1, Ural, Y.1, Engelmann, U.1, Köln1, Tarnów2 7’ 
Gibt es ein Stadt-Land-Gefälle bei OAB Patienten?

Otto, W., Nowrotek, A., Burger, M., Wieland, W. F., Rößler, W., 7’
Denzinger, S., Regensburg
Sakrale Neuromodulation als erfolgreiche Therapieoption bei überaktiver
Harnblase mit und ohne Urgeharninkontinenz: aktuelle Resultate eines
Einzelzentrumskollektivs

Wiedemann, A., Witten 7’
Individuelle Dosierung von Trospiumchlorid – 
Wie sieht die urologische Praxis aus?

Hegele, A., Frohme, C., Kranz, J., Beiter, I., Hofmann, R., Marburg 7’
BTX-A Applikation in den M. detrusor vesicae bei OAB: Auftreten 
und klinische Relevanz von Antikörpern

Geyer, J.1, Kranz, J.1, Wenige, B.,2, Bönisch, J.2, Gießen1, Bonn2 7’
Die Bedeutung der Organische Kationen Transporter (OCTs) für die
Pharmakokinetik und Organverteilung von Trospiumchlorid

Schaefer, W., Pittsburgh 15’
State of the art – „OAB“ und Dranginkontinenz: die Blase, der Sphinkter, 
das Gehirn?

12:15 – 13:00 Uhr Kontinenz und Lebensqualität 
Fallbeispiele                    Offenbachsaal   1. OG

13:00 – 14:00 Uhr Schlusssitzung               Offenbachsaal   1. OG
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Samstag, 5. November 2011
12:15 – 13:00 Uhr Offenbachsaal   1. OG

Kontinenz und Lebensqualität

Fallbeispiele und Diskussion

Eypasch, E., Köln Braun, M., Köln Fendel, H., Köln

13:00 – 14:00 Uhr  Schlusssitzung

Eypasch, E., Braun, M., Köln 
Zusammenfassung 23. Kongress 2011 

Jünemann, K.-P., Kiel
Schlusswort und Dank 

Riedmiller, H., Germer, C.-Th., Würzburg
Einladung zum 24. Kongress nach Würzburg 2012

Ende der Tagung

53

Samstag, 5. November 2011
11:00 – 12:15 Uhr Congresssaal III   4. OG

PC-assistierte Erfassung der Lebensqualität – 
Video und Last Minute Session 

Moderation: Eypasch, E., Köln
Hannappel, J. Köln

Sigle, J., Freudenstein 20’ 
Lebensqualitätsrekorder

Stonawska, K., Fernandez-Lopez, C., Scheibe, M., Eypasch, E., Köln 7’
Prozessoptimierung in der interdisziplinären Kontinenzsprechstunde durch 
Erfassung von Lebensqualitäts- und Befindlichkeitsdaten mit einem Tablet-
computer („Lebensqualitäts-Rekorder“ nach Sigle)

Video: Sakralnervenstimulation 7’

Video: Laparoskopische Sakropexie 7’

Video: Für den Erhalt der Kontinenz relevante OP-Schritte7’
im Rahmen der radikalen Prostatektomie (Da Vinci)

12:15 – 13:00 Uhr Kontinenz und Lebensqualität 
Fallbeispiele                    Offenbachsaal   1. OG

13:00 – 14:00 Uhr Schlusssitzung               Offenbachsaal   1. OG
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Freitag, 4. November 2011 
14:00 – 15:30 Uhr Congresssaal II   4. OG

73. Seminar des Arbeitskreises Urologische Funktionsdiagnostik 
und Urologie der Frau

Urologie im Alter: Funktionsstörungen und Therapie des
unteren Harntraktes

Moderation: Bross, S., Bruchsal
Reitz, A., Zürich

Kirschner-Hermanns, R., Aachen 15’
Inkontinenz bei M. Alzheimer und Demenz

Pannek, J., Nottwil 15’
Inkontinenz bei Morbus Parkinson und MS

Bross, S., Bruchsal 15’
Männer mit LUTS, OAB oder mehr – Was ist aktueller Standard?

Höfner, K., Oberhausen 15’
Obstruktion im Alter – Welches Konzept macht Sinn?

Hampel, Ch., Mainz 15’
Inkontinenzchirurgie im Alter

15:30 – 16:00 Uhr Kaffeepause   Besuch der Fachausstellung

73. Seminar des Arbeitskreises 
Urologische Funktionsdiagnostik 
und Urologie der Frau

ZEIT CONGRESSSAAL II   4. OG

09:00 –
11:00 

73. Seminar AK Urologie
Diagnostik der Harninkontinenz

73. Seminar AK Urologie
Therapiealgorithmus der Harninkontinenz

11:30 –
13:00 

PAUSE11:00 – 11:30

ZEIT CONGRESSSAAL II   4. OG

14:00 –
15:30 

73. Seminar AK Urologie
Urologie im Alter: Funktionsstörungen und Therapie des unteren Harntraktes

73. Seminar AK Urologie
Neurostimulation und Neuromodulation

16:00 –
17:30 

PAUSE15:30 – 16:00

Freitag, 4. November 2011      Programmübersicht

Samstag, 5. November 2011 Programmübersicht
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Freitag, 4. November 2011 
16:00 – 17:30 Uhr Congresssaal II   4. OG

73. Seminar des Arbeitskreises Urologische Funktionsdiagnostik 
und Urologie der Frau

Neurostimulation und Neuromodulation

Moderation: Pannek, J., Nottwil
Schumacher, S., Abu Dhabi

Reitz, A., Zürich 15’
Grundlagen der Neurophysiologie

Schultz-Lampel, D., Villingen-Schwenningen 15’
Magnetfeldtherapie – immer noch ein aktuelles Therapiekonzept?

Seif, C., Kiel 15’
Intravesikale Elektrostimulation – Leitlinien und Realität

Braun, P., Kiel 15’
Fortschritte der Neuromodulation – Wo stehen wir?

Schumacher, S., Abu Dhabi 15’
Sakrale Vorderwurzelstimulation – ein aktuelles Update

17:15 Uhr Mitgliederversammlung   Offenbachsaal 1. OG

Samstag, 5. November 2011 
09:00 – 11:00 Uhr Congresssaal II   4. OG

73. Seminar des Arbeitskreises Urologische Funktionsdiagnostik 
und Urologie der Frau

Diagnostik der Harninkontinenz

Moderation: Höfner, K., Oberhausen

Roundtable: Alloussi, Sch., Neunkirchen, Haferkamp, A., Frankfurt/M.,
Hampel, C., Mainz, Kiss, G., Innsbruck, 
Peschers, U., München, Schäfer, W., Pittsburgh

Haferkamp, A., Frankfurt/M. 15’
Diagnostischer Algorithmus bei Belastungs-, Drang- und Mischinkontinenz

Hampel, C., Mainz 20’
Demonstration von Urodynamiken bei Belastungsinkontinenz 

Schäfer, W., Pittsburgh 20’
Demonstration von Urodynamiken bei Drang- und Mischinkontinenz

Peschers, U., München 20’
Demonstration von Ultraschalldiagnostik des weiblichen Beckenbodens, 
Perineal- und Introitussonographie

Kiss, G., Innsbruck 15’
Diagnostischer Algorithmus bei neurogener Harninkontinenz

Alloussi, Sch., Neunkirchen 20’
Demonstration von Urodynamiken bei neurogener Harninkontinenz

11:00 – 11:30 Uhr Kaffeepause   Besuch der Fachausstellung
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Samstag, 5. November 2011 
11:30 – 13:00 Uhr Congresssaal II   4. OG

73. Seminar des Arbeitskreises Urologische Funktionsdiagnostik 
und Urologie der Frau

Therapiealgorithmus der Harninkontinenz

Moderation: Goepel, M., Velbert
Schultz-Lampel, D., Villingen-Schwenningen

Goepel, M., Velbert 20’
Belastungsinkontinenz der Frau – Was macht man wann?

Oelke, M., Hannover 20’
Drang- und Mischinkontinenz – Was ist up-to-date?

Madersbacher, H., Innsbruck 20’
Neurogene Harninkontinenz – Alter Standard oder neue Konzepte?

Hohenfellner, M., Heidelberg 20’
Strategien und Techniken zur Prävention der Harninkontinenz 
nach radikaler Prostatektomie

13:00 – 14:00 Uhr Schlusssitzung   Offenbachsaal 1. OG

Verzeichnis der Referenten und Moderatoren

Alloussi, Schahnaz, Prof. Dr. med., Urologische Abteilung, Städtisches Klinikum 
Neunkirchen gGmbH, Brunnenstr. 20, 66538 Neunkirchen

Bauer, Ricarda M., Dr. med., Urologische Klinik und Poliklinik, Klinikum Großhadern, 
Marchioninistr. 15, 81377 München

Böhmer, Torsten, Dr. med., Klinik für Urologie, Asklepios Westklinikum Hamburg, 
Suurheid 20, 22559 Hamburg

Boemers, Thomas, Prof. Dr. Dr. med., Klinik für Kinderchirurgie und Kinderurologie, 
Kinderkrankenhaus der Städt. Kliniken Köln, Amsterdamer Str. 59, 50735 Köln

Bonn, Ingo, Dr. med., Zentrum für Kontinenz und Neuro-Urologie, Krankenhaus 
St. Franziskus, Viersener Str. 450, 41063 Mönchengladbach

Borrusch, Horst, Dr. med., Fachklinik für uroonkologische und urologische Rehabilitation, 
Klinik Quellental/Birkental, Kliniken Hartenstein, Wiesenweg 6, 34521 Bad Wildungen

Braun, Moritz, PD Dr. med., Klinik für Urologie, Heilig-Geist-Krankenhaus, 
Graseggerstr. 105, 50737 Köln-Longerich

Braun, Peter Martin, Prof. Dr. FEBU, Facharzt für Urologie, Gemeinschaftspraxis, 
Alter Markt 11, 24103 Kiel

Bross, Stephan, Prof. Dr. med., Urologische Klinik, Fürst-Stirum-Klinik Bruchsal, 
Gutleutstr. 1–14, 76646 Bruchsal

Bürger, Elisabeth, Dr. med., Klinik für Urologie, Heilig-Geist-Krankenhaus, 
Graseggerstr. 105, 50737 Köln-Longerich

Claßen, Martin, Dr. med., Klinik Kinder- und Jugendmedizin/Allg. Pädiatrie und Neonato-
logie, Klinikum Links der Weser gGmbH, Senator-Weßling-Str. 1, 28277 Bremen

Cremer, Reinhold, PD Dr. med., Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, Kinderkranken-
haus/Kliniken der Stadt Köln gGmbH, Amsterdamer Str. 59, 50735 Köln

Cropp, Alexandra, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Heilig-Geist-Krankenhaus, 
Graseggerstr. 105, 50737 Köln-Longerich

Daabach, Trygve B., Klinik f. Gynäkologie und Geburtshilfe, Niels-Stensen-
Kliniken, Franziskus-Hospital, Alte Rothenfelder Str. 23, 49124 Georgsmarienhütte

Damm, Julia, Klinik für Urologie, Heilig-Geist-Krankenhaus, Graseggerstr. 105,
50737 Köln-Longerich

De Nijs-Renken, Louise, Praxis für Physiotherapie, Adolf-Reichwein-Str. 2, 28329 Bremen
Droste, Werner, Krankenpfleger, Enterostomatherapeut, Geschäftsstelle der FgSKW e. V., 

Nikolaus-Groß-Weg 6, 59371 Selm
Ekamp, Alexandra, Klinik für Kinderchirurgie und Kinderurologie, Kinderkrankenhaus/

Kliniken der Stadt Köln gGmbH, Amsterdamer Str. 59, 50735 Köln
Enck, Paul, Prof. Dr. med., Forschungsleiter/Director of Research, Dept. of Internal 

Medicine VI, Psychosomatic Medicine and Psychotherapy, Frondsbergstr. 23, 
72076 Tübingen
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Verzeichnis der Referenten und Moderatoren

Engels, Thomas, Krankenpfleger, Urotherapeut, Klinik und Poliklinik für Urologie, 
Universitätsklinikum Bonn, Sigmund-Freud-Str. 25, 53105 Bonn

Eypasch, Ernst, Prof. Dr. med., Chirurgische Abteilung, Heilig-Geist-Krankenhaus, 
Graseggerstr. 105, 50737 Köln-Longerich

Fader, Mandy, Prof., School of Nursing and Midwifery, University of Southampton, 
Burgess Road, Southampton, SO17 1BJ, Großbritannien

Fendel, Heinrich, Prof. Dr. med., Chefarzt Gynäkologie und Geburtshilfe, 
Heilig-Geist-Krankenhaus, Graseggerstr. 105, 50737 Köln-Longerich

Fuchs, Karl-Hermann, Prof. Dr. med., Klinik für Allgemein-, Visceral-, Gefäßchirurgie, 
AGAPLESION Markus Krankenhaus, Wilhelm-Epstein-Str. 2, 60431 Frankfurt/Main

Fünfgeld, Christian, Dr. med., Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe, Klinik 
Tettnang GmbH, Waldburg-Zeil-Kliniken, Emil-Münch-Str. 16, 88069 Tettnang

Füsgen, Ingo, Prof. Dr. med., 3. Med. Klinik – Elisabeth-Krankenhaus des Klinikverbundes 
St. Antonius u. St. Josef der Cellitinen, Tönisheider Str. 24, 42553 Velbert-Neviges

Germer, Christoph-Thomas, Prof. Dr. med., Direktor der Chirurgischen und Poliklinik I, 
Universitätsklinikum Würzburg, Oberdürrbacher Str. 6, 97080 Würzburg

Geyer, Joachim, Prof. Dr. oec. troph., Institut für Pharmakologie und Toxikologie, Justus-
Liebig-Universität Gießen, Frankfurter Str. 107, 35392 Gießen

Goepel, Mark A., Prof. Dr. med., Klinik für Urologie und Kinderurologie, Klinikum 
Niederberg, Robert-Koch-Str. 2, 42549 Velbert

Groh, Reinhard, Dr. med., Klinik für Urologie und Kinderurologie, Ortenau-Klinikum 
Offenburg, Ebertplatz 12, 77654 Offenburg

Haferkamp, Axel, Prof. Dr. med., Ärztlicher Direktor Klinik für Urologie u. Kinderurologie, 
Universitätsklinikum Frankfurt am Main, Theodor-Stern-Kai 7, 60590 Frankfurt/Main

Hampel, Christian, PD Dr. med., Urologische Klinik und Poliklinik Mainz, Universitäts -
medizin der Johannes-Gutenberg-Universität, Langenbeckstr. 1, 55131 Mainz

Hannappel, Josef, Prof. Dr. med., Urologe, Weißdornweg 22, 50259 Pulheim-Stommeln
Hatzinger, Martin, Dr. med., Urologische Klinik, Frankfurter Diakonie Kliniken, 

Markus Krankenhaus, Wilhelm-Epstein-Str. 2, 60431 Frankfurt/Main
Hayder, Daniela, Dr., Fakultät für Gesundheitswissenschaften, AG 6 Versorgung/

Pflegewissenschaft, Universität Bielefeld, Universitätsstr. 25, 33615 Bielefeld
Hegele, Axel, PD Dr. med., Klinik für Urologie und Kinderurologie, Universitätsklinikum

Gießen und Marburg GmbH, Standort Marburg, Baldingerstr., 35043 Marburg
Heiss, Markus M., Prof. Dr. med., Klinik für Viszeral-, Gefäß-, Transplantationschirurgie,

Kliniken der Stadt Köln, Krankenhaus Merheim, Ostmerheimer Str. 200, 51109 Köln
Henscher, Ulla, Physiotherapeutin, Fundstr. 11, 30161 Hannover
Herbig, Christina, Diplom-Pflegewirtin FH, Geschäftsbereichsleiterin Pflege u. Personal,

Alten- und Pflegezentren des Main-Kinzig-Kreises gGmbH, Lortzingstr. 5, 
63452 Hanau

Verzeichnis der Referenten und Moderatoren

Höfner, Klaus, Prof. Dr. med., Urologische Klinik, Evangelisches Krankenhaus 
Oberhausen, Virchowstr. 20, 46047 Oberhausen

Hohenfellner, Markus, Prof. Dr. med., Ärztlicher Direktor der Urologischen Klinik, 
Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer Feld 110, 69120 Heidelberg

Hüppelshäuser, Markus, Dr. med., Zentrum für Kontinenz und Neuro-Urologie, 
Kliniken Maria Hilf GmbH, Viersener Str. 450, 41061 Mönchengladbach

Jost, Wolfgang H., Prof. Dr. med., Leiter des Fachbereichs Neurologie, 
Deutsche Klinik für Diagnostik, Aukammallee 33, 65191 Wiesbaden

Jünemann, Klaus-Peter, Prof. Dr. med., Direktor der Klinik für Urologie und 
Kinderurologie, Universitätsklinikum S-H, Campus Kiel, Arnold-Heller-Str. 3 Haus 18,
24105 Kiel

Kaffer, Christine, BeBo®-Gesundheitstraining, Lärchenstr. 5, 86507 Oberottmarshausen
Katzenwadel, Arndt, Dr. med., Urologische Abteilung, Universitätsklinikum Freiburg, 

Hugstetter Str. 55, 79106 Freiburg
Kieback, Dirk, Prof. Dr. med. Prof. Dr. h.c., Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, 

ELBLAND-KLINIKUM Riesa, Weinbergstr. 8, 01589 Riesa
Kilian, Jochen, Dr. med., Urologisches Zentrum, Asklepios Klinik Harburg, Eißendorfer 

Pferdeweg 52, 21075 Hamburg
Kirschner-Hermanns, Ruth, PD Dr. med., Urologische Klinik, RWTH Universitätsklinik

Aachen, Pauwelstr. 23, 52074 Aachen
Kiss, Gustav, Dr. med., Neuro-Urologische Ambulanz, Universitätskliniken Innsbruck, 

Anichstr. 35, 6020 Innsbruck, Österreich
Kociszewski, Jacek, Dr. med., Frauenklinik, Ev. Krankenhaus Hagen-Haspe, 

Brusebrinkstr. 20, 58135 Hagen
Köhler, Barbara, Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften ZHAW, 

Technikumstr. 71, 8401 Winterthur, Schweiz
Köhler, Lothar, Prof. Dr. med., Chirurgische Klinik, Kreiskrankenhaus Grevenbroich, 

Von-Werth-Str. 5, 41515 Grevenbroich
Kölbl, Heinz, Prof. Dr. med. Dr. h.c., Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, 

Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg Universität, Langenbeckstr. 1, 
55131 Mainz

Köwing, Almut, Krankengymnastin, Tannenbogen 12, 21244 Buchholz
Kowallik, Martin, Dr. med., Koloproktologische Klinik, Klinikverbund St. Antonius und 

St. Josef, Vogelsangstr. 106, 42109 Wuppertal
Kuczyk, Markus A., Prof. Dr. med., Klinikdirektor Klinik für Urologie und Uro-Onkologie, 

Medizinische Hochschule Hannover, Carl-Neuberg-Str. 1, 30625 Hannover
Künstler, Reinhard, Dr. med., Innere Abteilung, Heilig-Geist-Krankenhaus, 

Graseggerstr. 105, 50737 Köln-Longerich
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Verzeichnis der Referenten und Moderatoren

Kuno, Elke, Lehrerin für Pflegeberufe, Ladenburger Str. 37, 69120 Heidelberg
Kuruc, Thomas, Koloproktologische Klinik, Klinikverbund St. Antonius und St. Josef, 

Vogelsangstr. 106, 42109 Wuppertal
Kutzenberger, Johannes, Dr. med., Chefarzt Klinik für Neuro-Urologie, 

Werner-Wicker-Klinik, Im Kreuzfeld 4, 34537 Bad Wildungen-Reinhardshausen
Landmesser, Astrid, Praxis für Krankengymnastik, Krefelder Str. 5, 41812 Erkelenz
Lütje, Wolf, Dr. med., Gynäkologe, Körnerstr. 8, 52064 Aachen
Madersbacher, Helmut, Hofrat Prof. Dr., Facharzt für Urologie, Wahlarztordination, 

Privatklinik Hochrum, Lärchenstr. 41, 6063 Rum, Österreich
Marschall-Kehrel, Daniela, Dr. med., Urologin und Kinderurologin, Im Steinbügel 13,

60435 Frankfurt/Main
Moll, Friedrich H., Dr. med. M. A., FEBU, Urologische Klinik, Kliniken der Stadt Köln

gGmbH, Neufelder Str. 32, 51067 Köln
Muctar, Sidi, Dr. med., Klinik für Urologie und Kinderurologie, St. Josefshospital Krefeld-

Uerdingen, Kurfürstenstr. 69, 47829 Krefeld
Müller, Guido, Dr. med., Fachklinik für uroonkologische und urologische Rehabilitation, 

Klinik Quellental/Birkental, Kliniken Hartenstein, Wiesenweg 6, 34521 Bad Wildungen
Neymeyer, Joerg, Dr. med., Urogynäkologie, Klinik für Urologie, Charité – Universitäts -

medizin Campus Benjamin Franklin, Hindenburgdamm 30, 12220 Berlin
Nyarangi-Dix, Joanne, Dr. med., Urologische Klinik, Universitätsklinikum Heidelberg, 

Im Neuenheimer Feld 110, 69120 Heidelberg
Oden, Anja, Kinderkrankenschwester, Kinderkrankenhaus/Kliniken der Stadt Köln

gGmbH, Amsterdamer Str. 59, 50735 Köln
Oelke, Matthias, Klinik für Urologie und Urologische Onkologie, Medizinische Hochschule 

Hannover, Carl-Neuberg-Str. 1, 30625 Hannover
Oetting, Philipp, Dr. med., Klinik für Viszeral-, Gefäß- und Transplantationschirurgie, 

Kliniken der Stadt Köln gGmbH, Ostmerheimer Str. 200, 51109 Köln
Orth, Stefan, Urologische Klinik, Klinikum Dortmund gGmbH, Münsterstr. 240, 44145

Dortmund
Otto, Wolfgang, Dr. med., Klinik und Poliklinik für Urologie, Caritas Krankenhaus St. Josef, 

Landshuter Str. 65, 93053 Regensburg
Pages, Ines-Helen, PD Dr., Institut für Physikalische u. Rehabilitative Medizin, Klinikum 

Ludwigshafen/Rhein gGmbH, Bremserstr. 79, 67063 Ludwigshafen a. Rh.
Pakravan, Faramarz, Dr. med., CPZ-Coloproktologisches Zentrum, Chirurgie-

Coloproktologie-Viszeralchirurgie, Schadowstr. 42, 40212 Düsseldorf
Pannek, Jürgen, Prof. Dr. med., Neuro-Urologie, Schweizer Paraplegiker-Zentrum, 

Guido A. Zäch-Str. 1, 6207 Nottwil, Schweiz
Peschers, Ursula, Prof. Dr. med., Gynäkologie und Urogynäkologie, Chirurgische Klinik

München-Bogenhausen, Denninger Str. 44, 81679 München

Verzeichnis der Referenten und Moderatoren

Petri, Eckhard, Prof. Dr. med., Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 
Universitätsmedizin Greifswald, Ferdinand-Sauerbruch-Straße, 17475 Greifswald

Popp, Lothar W., Dr. med., Klinik Dr. Guth der Klinikgruppe Dr. Guth GmbH & Co. KG, 
Jürgensallee 46–48, 22609 Hamburg

Probst, Michael, PD Dr. med., Chirurg/Visceralchirurgie, Am Ringofen 7, 32657 Lemgo
Radlinger, Lorenz, Prof. Dr. med., aF&E Physiotherapie, Berner Fachhochschule, 

Fachbereich Gesundheit, Murtenstr. 10, 3008 Bern, Schweiz
Raulf, Franz, Dr. med., Praxisgemeinschaft für Koloproktologie und Endoskopie,

Dres. Tübergen/Kemmerling/Raulf, Warendorfer Str. 185, 48145 Münster
Reitz, André, PD Dr. med., Kontinenzzentrum Hirslanden, Klinikum Hirslanden Zürich,

Lenghalde 6, 8008 Zürich, Schweiz
Riedmiller, Hubertus, Prof. Dr. med., Direktor Klinik und Poliklinik für Urologie und Kinder-

urologie, Universitätsklinikum Würzburg, Oberdürrbacher Str. 6, 97080 Würzburg
Schäfer, Hartmut, PD Dr. med., Klinik und Poliklinik für Allgemein-, Viszeral-, 

Tumorchirurgie, Universitätsklinikum Köln (AöR), Kerpener Str. 62, 50937 Köln
Schäfer, Werner, Dipl.-Ing., Director, Continence Research Unit, University of Pittsburgh, 

NE 547 Montefiore Hospital UPCM, 3459 Fifth Avenue, Pittsburgh PA 15213, USA
Scheibe, Monika, Klinik für Chirurgie und Viszeralchirurgie, Heilig-Geist-Krankenhaus, 

Graseggerstr. 105, 50737 Köln-Longerich
Schmiedeke, Eberhard, Dr. med., Facharzt für Kinderchirurgie, Humangenetisches 

Institut, Universitätsklinikum Bonn, Sigmund-Freud-Str. 25, 53111 Bonn
Schmitz, Gabriela, Institut für Medizin, Pflegepädagogik und Pflegewissenschaften, 

Charité-Univ.Medizin, Campus Virchow-Klinikum, Augustenburger Platz 1, 
13353 Berlin

Schütz, Dag, Dr. med., 3. Med. Klinik – Elisabeth-Krankenhaus des Klinikverbundes 
St. Antonius u. St. Josef der Cellitinen, Tönisheider Str. 24, 42553 Velbert-Neviges

Schulte-Baukloh, Heinrich, Dr. med., Klinik für Urologie, St. Hedwig Kliniken, Große 
Hamburger Str. 5–11, 10115 Berlin

Schulte-Frei, Birgit, Dr. med., Hochschule Fresenius University of Applied Sciences,
Fachbereich Gesundheit, Limburger Str. 2, 65510 Idstein

Schultz-Lampel, Daniela, Prof. Dr. med., Kontinenzzentrum Südwest, Schwarzwald-Baar-
Klinikum, Röntgenstraße 20, 78054 Villingen-Schwenningen

Schumacher, Stefan, Prof. Dr. med., Consultant Urologist, P.O. Box 35644, Abu Dhabi, 
Vereinigte Arabische Emirate

Schwandner, Oliver, Prof. Dr. med., Abteilung Prokotologie – Klinik für Allgemein- und 
Visceralchirurgie, Krankenhaus Barmherzige Brüder Regensburg, 
Prüfeninger Str. 86, 93049 Regensburg
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Schwandner, Thilo, Dr. med., Klinik für Allgemein-Visceral-Thorax-Transplantationschirur-
gie, Universitätsklinikum Gießen, Rudolf-Buchheim Str. 5, 35385 Gießen

Seif, Christoph, PD Dr. med., Urologiezentrum, Alter Markt 11, 24103 Kiel
Siassi, Michael, PD Dr. med., Abteilung für Allgemein- und Viszeralchirurgie, Asklepios

Klinikum Harburg, Eißendorfer Pferdeweg 52, 21075 Hamburg
Sigle, Jörg-Michael, Dr. med., Im Vogelsang 2, 75438 Freudenstein
Soeder, Sonja, Physiotherapie, St. Hedwig Kliniken Berlin GmbH, 

Große Hamburger Str. 5–11, 10115 Berlin
Sonnenberg, Angelika, Urologische Ambulanz, St. Elisabeth-Krankenhaus, 

Werthmannstr. 1, 50935 Köln
Stebler Fischer, Christine, physiotherapie mobile, Hauptstr. 37, 4562 Biberist, Schweiz
Stonawska, Carolina, Klinik für Chirurgie und Viszeralchirurgie, 

Heilig-Geist-Krankenhaus, Graseggerstr. 105, 50737 Köln-Longerich
Tetik, Mehmet A., Klinik für Urologie, Heilig-Geist-Krankenhaus, Graseggerstr. 105, 

50737 Köln-Longerich
Thüroff, Joachim W., Prof. Dr. med., Urologische Klinik und Poliklinik, Universitätsmedizin 

der Johannes Gutenberg Universität, Langenbeckstr. 1, 55131 Mainz
Tunn, Ralf, Prof. Dr. med., Klinik für Urogynäkologie, St. Hedwig Kliniken, Große 

Hamburger Str. 5–11, 10115 Berlin
Vinsnes, Anne G., Prof., Faculty of Nursing, Sør-Trøndelag University College, 7004

Trondheim, Norwegen
Wells, Mandy, Consultant Nurse, Bladder & Bowel Care Services, Exeter PCT, Franklyn

House, Franklyn Drive, St. Thomas, Exeter, Devon, EX2 9HS, Großbritannien
Wiedemann, Andreas, Dr. med., Abteilung Urologie, Evangelisches Krankenhaus, 

Pferdebachstr. 27–43, 58455 Witten
Wiemers, Maria, National Sales Manager Training & Services, Personal Care, 

SCA Hygiene Products GmbH, Sandhofer Str. 176, 68305 Mannheim
Wille, Sebastian, PD Dr. med., Klinik und Poliklinik für Urologie, 

Universitätsklinikum Köln (AöR), Kerpener Str. 62, 50937 Köln
Wingen, Markus, Dr. med., Institut für Radiologie, Heilig-Geist-Krankenhaus, 

Graseggerstr. 105, 50737 Köln-Longerich
Wissing, Florian, Urologische Klinik, Klinikum Dortmund gGmbH, Münsterstr. 240, 

44145 Dortmund
Zellner, Michael, Dr. med., Abteilung Urologie, Johannesbad Fachklinik, Johannesstr. 2, 

94072 Bad Füssing

Verzeichnis der Referenten und Moderatoren Sponsoren
Die Deutsche Kontinenz Gesellschaft bedankt sich im Namen der Tagungspräsidenten
und des Vorstandes bei allen Sponsoren und den Teilnehmern der begleitenden Fach-
ausstellung für die vielfältige Unterstützung des 23. Kongresses in Köln. Ohne diese Un-
terstützung wäre die Ausrichtung des Kongresses in der vorliegenden Form nicht mög-
lich gewesen.   
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Johnson & Johnson MEDICAL GmbH
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28 Johnson & Johnson 
MEDICAL GmbH 
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Urology
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43 KiTALPHA MED LTD 
81829 München

58 Kliniken Hartenstein 
34537 Bad Wildungen 

17 LABORIE 
B- 9100 Sint-Niklaas 
(Belgien)

48 Med. SSE-System GmbH 
90765 Fürth

31 medac Gesellschaft für 
klinische Spezialpräparate 
mbH 
22880 Wedel

6 Medical Service GmbH 
75378 Bad Liebenzell

39 Medizintechnik Heise 
Vertriebs GmbH 
44269 Dortmund

10 Medtronic GmbH 
40670 Meerbusch

53 MenkeMed GmbH 
85622 Feldkirchen

25 Merckle Recordati GmbH 
89075 Ulm

29 MMS Deutschland GmbH 
46210 Bottrop

38 Novotec Medical GmbH 
75172 Pforzheim

15 Oceana Therapeutics 
Limited 
Dublin 18, Ireland

42 Olympus Deutschland 
GmbH 
20097 Hamburg

27 Pfizer Pharma GmbH 
10785 Berlin

3 pfm medical ag 
50996 Köln

9 G. Pohl-Boskamp GmbH & 
Co. KG 
25551 Hohenlockstedt

8 PORGES
Coloplast division 
22045 Hamburg

36 PROCON 
22393 Hamburg

23 PROMEDIA 
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51 Tex-A-Med® GmbH 
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49 BOSANA Medizintechnik 
GmbH 
46282 Dorsten

33 BRENNER MEDICAL GmbH 
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40 Büttner-Frank GmbH 
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63 ICA-Deutschland e.V. 
53881 Euskirchen

64 Initiative Trockene Nacht e. V.
51570 Windeck

56 ISG e. V. 
79106 Freiburg

Stand- Firma
Nr.

Stand- Firma
Nr.



Stand- Firma
Nr.

Stand- Firma
Nr.

Aussteller (numerisch)

37 tic Medizintechnik GmbH & 
Co. KG 
46286 Dorsten

34 Trusetal Verbandstoffwerk 
GmbH 
33758 Schloss 
Holte-Stukenbrock

2 UROMED Kurt Drews GmbH 
22113 Oststeinbek

24 Urotech GmbH 
83101 Achenmühle

57 UrotherapeutIn - 
Weiterbildung 
Klinikum Links der Weser, 
Gesundheit Nord
28277 Bremen

54 uroVision GmbH 
83043 Bad Aibling

6968

A
us

st
el

le
r

Stand- Firma
Nr.

Stand- Firma
Nr.

Counter Deutsche 
Kontinenz Gesellschaft e. V.
34119 Kassel

1 Astellas Pharma GmbH 
80992 München

2 UROMED Kurt Drews GmbH 
22113 Oststeinbek

3 pfm medical ag 
50996 Köln

4 ALLERGAN 
76275 Ettlingen

5 A.M.I. Deutschland GmbH 
86850 Fischbach

6 Medical Service GmbH 
75378 Bad Liebenzell

7 Ferring Arzneimittel GmbH 
24103 Kiel

8 PORGES
Coloplast division 
22045 Hamburg

9 G. Pohl-Boskamp GmbH & 
Co. KG 
25551 Hohenlockstedt
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40670 Meerbusch
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53 MenkeMed GmbH 
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57 UrotherapeutIn - 
Weiterbildung 
Klinikum Links der Weser, 
Gesundheit Nord
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58 Kliniken Hartenstein 
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64 Initiative Trockene Nacht 
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51570 Windeck

65 SoMa e. V. 
80997 München

28 Johnson & Johnson 
MEDICAL GmbH 
ETHICON Womens̓ Health & 
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22851 Norderstedt

29 MMS Deutschland GmbH 
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30 EuroMedical GmbH 
83313 Siegsdorf

31 medac Gesellschaft für 
klinische Spezialpräparate 
mbH 
22880 Wedel

32 Farco-Pharma GmbH 
50670 Köln

33 BRENNER MEDICAL GmbH 
85640 Putzbrunn

34 Trusetal Verbandstoffwerk 
GmbH 
33758 Schloss 
Holte-Stukenbrock

35 Astra Tech GmbH 
65604 Elz

36 PROCON 
22393 Hamburg
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Co. KG 
46286 Dorsten

38 Novotec Medical GmbH 
75172 Pforzheim

39 Medizintechnik Heise 
Vertriebs GmbH 
44269 Dortmund

40 Büttner-Frank GmbH 
91058 Erlangen

41 P. J. Dahlhausen & Co. 
GmbH 
50996 Köln

42 Olympus Deutschland 
GmbH 
20097 Hamburg

43 KiTALPHA MED LTD 
81829 München

44 ANDROMEDA 
medizinische Systeme 
GmbH 
82024 Taufkirchen

45 Grachtenhaus Apotheke 
21035 Hamburg

46 KARL STORZ GmbH & 
Co. KG 
78532 Tuttlingen

47 Covidien Deutschland 
GmbH 
93333 Neustadt a. d. Donau

48 Med. SSE-System GmbH 
90765 Fürth
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GmbH 
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Medizinische Systeme 
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25451 Quickborn
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Geschichte der Kongresse der 
Deutschen Kontinenz Gesellschaft e. V.
(vormals Gesellschaft für Inkontinenzhilfe e. V., 1987–2003)

1. Kongress, Kassel 1989 Prof. Dr. Hansjörg Melchior

2. Kongress, Essen 1990 Prof. Dr. Ingo Füsgen, Christel Bienstein

3. Kongress, Wiesbaden 1991 Prof. Dr. Boye Weisner

4. Kongress, Berlin 1992 Prof. Dr. Bernd Schönberger

5. Kongress, Sindelfingen 1993 Prof. Dr. Hans Palmtag

6. Kongress, Hannover 1994 Prof. Dr. Udo Jonas

7. Kongress, Dortmund 1995 Prof. Dr. Thomas Schwenzer

8. Kongress, Hamburg 1996 Prof. Dr. Friedhelm Schreiter, PD Dr. Michael Probst

9. Kongress, Heidelberg 1997 Prof. Dr. Manfred Stöhrer

10. Kongress, Kassel 1998 Prof. Dr. Hansjörg Melchior

11. Kongress, Dresden 1999 Prof. Dr. Manfred Wirth, Monika Koch

12. Kongress, Wuppertal 2000 Prof. Dr. Ingo Füsgen, 
Prof. Dr. Daniela Schultz-Lampel

13. Kongress, Bamberg 2001 Prof. Dr. Peter May

14. Kongress, Mainz 2002 Prof. Dr. Joachim W. Thüroff, 
Prof. Dr. Wolfgang Jost, Dr. Rainer Lange

15. Kongress, Berlin 2003 Prof. Dr. Kurt Miller, PD Dr. Ines-Helen Pages, 
PD Dr. Ralf Tunn

16. Kongress, Hamburg 2004 Prof. Dr. Dieter Jocham, PD Dr. Sven Hundertmark, 
Dr. Franz Raulf

17. Kongress, Stuttgart 2005 Prof. Dr. Ulrich Humke, Dr. Wolfgang Theurer, 
Sonja Hanle 

18. Kongress, Essen 2006 Prof. Dr. Herbert Rübben, Prof. Dr. Peter Hoyer, 
Prof. Dr. Rainer Kimmig

19. Kongress, Kiel 2007 Prof. Dr. Klaus-Peter Jünemann, 
Prof. Dr. Walter Jonat, Prof. Dr. Fred Fändrich

20. Kongress, Leipzig 2008 Prof. Dr. Jens-Uwe Stolzenburg, FRCS (Ed), 
Prof. Dr. Holger K.-H. Till

21. Kongress, Mannheim 2009 Prof. Dr. Markus Hohenfellner, 
Prof. Dr. Dr. h.c. Markus W. Büchler
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Der Arbeitskreis Urologische
Funktionsdiagnostik und Urologie der Frau
Geschichte der Seminarreihe

1. Kassel 28./29.01.1977  H. Melchior

2. Kassel 04./05.11.1977  H. Melchior

3. Mainz 06./07.10.1978  U. Jonas

4. Aachen 31.03.1979 W. Lutzeyer/W. Schäfer

5. Kassel 15./16.06.1979  H. Melchior

6. Innsbruck 25./26.01.1980  H. Madersbacher

7. Bad Dürkheim 31.10./01.11.1980  K. Stockamp

8. Heidelberg 12./13.06.1981  H. Palmtag

9. Hamburg 22./23.01.1982  U. Jonas/W. Knipper

10. Aachen 03./04.12.1982  W. Lutzeyer/W. Schäfer

11. Zell am See 18./19.03.1983  H. Heidler

12. Kassel 21./22.10.1983  H. Melchior

13. Murnau 17./18.02.1984  M. Stöhrer

14. Sindelfingen 02./03.11.1984  H. Palmtag

15. Mainz 08./09.03.1985  J. W. Thüroff

16. Witten 01./02.11.1985  F. Schreiter

17. Seefeld 28.02./01.03.1986  H. Madersbacher

18. Timmendorfer Strand 10./11.10.1986  U. Jonas

19. Aachen 27./28.02.1987  W. Lutzeyer

20. Kassel 18./19.09.1987  H. Melchior

21. Salzburg 15./16.04.1988  H. Heidler/H. Madersbacher

22. Hannover 04./05.11.1988  U. Jonas

22. Kongress, Mainz 2010 Prof. Dr. Dr. h.c. Heinz Kölbl,
Prof. Dr. Joachim W. Thüroff

23. Kongress, Köln 2011 Prof. Dr. Ernst Eypasch, PD Dr. Moritz Braun
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23. Karlsruhe 21./22.04.1989  H. Hannappel

24. Wuppertal 10./11.11.1989  J. W. Thüroff

25. Garmisch-Partenkirchen 02./03.03.1990  M. Stöhrer

26. Bremen 25./26.11.1990  A. Kramer/R. Richter

27. Seefeld 25./26.01.1991  H. Madersbacher

28. Berlin 20.09.1991 U. Jonas

29. Hannover 09.10.1991 K. Höfner/A. Kramer

30. Köln 21./22.02.1992  H. Hannappel

31. München 12.09.1992 U. Jonas

32. Kassel 23./24.10.1992  H. Melchior

33. Murnau 12./13.02.1993 M. Stöhrer

34. Wiesbaden 29.09.1993 U. Jonas

35. Aachen 11./12.02.1994 W. Schäfer

36. Berlin 18./19.11.1994 B. Schönberger

37. Sindelfingen 30.06./01.07.1995  H. Palmtag

38. Hamburg 22.09.1995 J. W. Thüroff/U. Jonas

39. Wuppertal 16./17.02.1996  J. W. Thüroff

40. Berlin 06.06.1996 J. W. Thüroff

41. Mannheim 22./23.11.1996 K.-P. Jünemann

42. Essen 28.02./01.03.1997  M. Goepel

43. Saarbrücken 10.05.1997 S. Alloussi

44. Lübeck 07.06.1997 J. W. Thüroff

45. Hamburg 31.10./01.11.1997  F. Schreiter/M. Hohenfellner

46. Seefeld 30./31.01.1998  H. Madersbacher

47. Bonn 30./31.10.1998  S. C. Müller

48. Dresden 22.–24.04.1999  B. Schönberger 

49. Hannover 29./30.10.1999  K. Höfner

50. Murnau 25./26.02.2000  M. Stöhrer

51. Homburg/Saar 24./25.11.2000  S. Alloussi

52. Aachen 30./31.03.2001  W. Schäfer

53. Weimar 16./17.11.2001  M. Goepel

54. Kassel 15./16.03.2002  H. Melchior

55. Villingen-Schwenningen 08./09.11.2002  D. Schultz-Lampel

56. Seefeld 24./25.01.2003  H. Madersbacher

57. Kiel 17./18.10.2003  K.-P. Jünemann 

58. Murnau 05./06.03.2004  M. Stöhrer

59. Sindelfingen 05./06.11.2004  H. Palmtag

60. Oberhausen 08./09.04.2005  K. Höfner

61. Heidelberg 14./15.10.2005  A. Haferkamp/M. Hohenfellner

62. Seefeld 28./29.01.2006  H. Madersbacher

63. Schwerin 13./14.10.2006  P. M. Braun/A. Haferkamp/E. Petri

64. Mainz 30./31.03.2007  C. Hampel/J. W. Thüroff

65. Kiel 09./10.11.2007  K.-P. Jünemann

66. Konstanz 04./05.04.2008  D. Schultz-Lampel

67. Leipzig 07./08.11.2008  S. Bross

68. Velbert 27./28.03.2009  M. Goepel

69. Mannheim 13./14.11.2009  A. Haferkamp

70. Aachen 19./20.03.2010 R. Kirschner-Hermanns

71. Mainz 12./13.11.2010 C. Hampel

72. Frankfurt 25./26.03.2011 A. Haferkamp

73. Köln 04./05.11.2011 S. Schumacher

Geschichte der Seminarreihe AK Urologie
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Wegweiser zum Congress-Centrum 
Ost Koelnmesse

Bitte beachten Sie: Seit dem 01.01.2008 ist die Kölner Innenstadt Umweltzone, in die nur
noch Fahrzeuge der Schadstoffgruppen 2 bis 4, die die entsprechende Plakette tragen,
einfahren dürfen. Weitere Informationen finden Sie unter:
http://www.stadt-koeln.de/3/umweltzone/

Anreise per Auto
Folgen Sie bitte den grünen Koelnmesse-Hinweisschildern. Diese leiten Sie im 
Messenahbereich direkt auf die vorgesehenen Parkflächen im Bereich des Congress-
Centrum Ost.

Anreise per Flugzeug
Sie nehmen vom Flughafen Köln/Bonn aus die S-Bahn-Linie 13 bis Haltestelle
„Deutz-Messe“ (Fahrzeit ca. 15 Minuten), von dort aus ist der Fußweg zum 
Congress-Centrum Ost ausgeschildert.

Anreise per Bahn
Mit Ankunft am Bahnhof Köln Messe/Deutz erreichen Sie das Congress-Centrum
Ost zu Fuß (ca. 350 m), indem Sie den Hinweisschildern folgen.
Mit Ankunft am Kölner Hauptbahnhof nehmen Sie die S6 (Richtung Essen), 
die S13 (Richtung Troisdorf Bahnhof), die S11 (Richtung Bergisch Gladbach), 
den Regionalexpress RE (Richtung Koblenz oder Bahnhof Köln Messe/Deutz oder 
Hamm [Westf. Bahnhof]) oder die Regionalbahn RB (Richtung Oberbarmen Bahnhof 
oder Overath Bahnhof), die Sie zum Bahnhof Köln Messe/Deutz bringen. Mit Ankunft
am Deutzer Bahnhof erreichen Sie das Congress-Centrum Ost zu Fuß, indem Sie den 
Hinweisschildern folgen.

Anreise per Straßenbahn
Sie nehmen die Bahnlinien 1 (Richtung Bensberg), 3 (Richtung Thielenbruch), 
4 (Richtung Schlebusch) oder 9 (Richtung Königsforst), die Sie unmittelbar vor 
dem Congress-Centrum Ost liegenden Haltestelle „Koelnmesse/Osthallen“ bzw. zum 
Bahnhof Köln-Deutz bringen.

Parkplätze
Im Messenahbereich leiten Sie die grünen Koelnmesse-Hinweisschilder zu den Park-
flächen.

Kongressanfahrt
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